
Nachrichten › Kultur › „Vergissmeinnicht“ – berührendes Tanztheater im Kindertheaterhaus

Hannover.

Tanztheater

„Vergissmeinnicht“ – berührendes Stück über
Demenz
Sensibel inszeniert, eindringlich gespielt: Im Kindertheaterhaus feierte die (erwachsene) Tanztheater-
Produktion „Vergissmeinnicht“ Premiere.

Aufwühlend-berührendes

Tanztheater: Dafür steht das Choreografen-

Duo Katerina Vlasova und Amadeus Pawlica

– auch mit seinem 65-minütigen

Erwachsenen-Stück „Vergissmeinnicht“.

Gleich an drei Abenden wurde das

beeindruckende Stück im Kindertheaterhaus

aufgeführt; es ist die zehnte Produktion des

seit 2016 bestehenden Duos. Eindrucksvoll

tanzen und spielen Rouven Pabst und

Amadeus Pawlica. Schon der Auftakt zu

verhallten sehnsuchtsvollen Balalaika-Klängen

ist stark: Pabst, er verkörpert den Gesunden

im weißen Anzug, schreibt mit Kreide Begriffe

wie „Bad“ oder „Temporal-Lappen“ auf den

schwarzen Bühnenboden. darauf ist ein

Wohnungsgrundriss abgebildet, der zugleich

das menschliche Gehirn und dessen Areale

stilisiert.
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Alltagsroutinen und Orientierungslosigkeit
Bald darauf tritt sein Lebensgefährte (Amadeus Pawlica) auf, im grauen Anzug,

mit Mantel, Regenschirm und Aktentasche. Die Zuschauer beobachten

alltägliche Abläufe: Aufbruch zu und Heimkehr von der Arbeit, Freizeit-

Routinen. Alles ganz normal. Doch dann gibt es kleine Störungen: der verlegte

Hausschlüssel, Handlungswiederholungen (mehrfaches Gesicht-Waschen und

Zähneputzen), Unordnung ...

All das nun zur Musik von David Rojas nach Frédéric Chopin – hauptsächlich

Klavierklänge, die durchsetzt sind mit Geräuschen und verfremdeten Sounds

und Klängen. Und abgestimmt auf die Brüche, die dem Dementen widerfahren.

Ergreifend performt Pawlica den Erkrankten, der immer mehr die Kontrolle über

sich selbst verliert und das bis zu einem bestimmten Punkt auch noch

wahrnimmt. Auch tänzerisch, da brechen fließende Bewegungsabläufe ab und

münden in skurrile Körperhaltungen, Erstarrung, Zusammenkauern. Man fühlt

mit, wenn er Dinge und Handlungen vergisst, zunehmend orientierungsloser

wird und seine Alltagsroutinen immer schlechter bewältigen kann.

Wenn eine Persönlichkeit sich auflöst
Ebenso ergreifend spielt Pabst den Gesunden, den wachsamen Helfer, der

zunehmend an seine Grenzen gelangt. Fesselnd tanzt er Verzweiflung,

Ratlosigkeit, Erschöpfung, Trauer. Mit einer Vielzahl von Erinnerungs-

Klebezetteln stattet er Einrichtungsgegenstände und den Fußboden aus, für die

Orientierung des Erkrankten. Und poetisch: Oft hat er eine Zerstäuber-Flasche

in der Hand, versprüht mit ernster Miene feinste Wassertropfen, in die Luft oder

auf den Regenschirm des Anderen – die sich alsbald auflösen.

Durchatmen bei Momenten des Glücks und der Freude, wenn die Demenz ein

Wachfenster zulässt. Dann tanzen beide in exakten Unisono-

Bewegungsabläufen, eine Harmonie auf Zeit. Bis die Krankheit wieder

zuschlägt. Auch das geht unter die Haut, als der Erkrankte sich aus dem

gesamten Mobiliar eine Höhle zum Verkriechen baut und den Klebeband-

Wohnungsumriss auflöst. Und fortan komplett in seiner eigenen Welt lebt.

Wunderbar das Ende, bei dem der Demente im weißen Astronauten-Anzug

auftaucht und in Zeitlupe Schwerelosigkeit und Leichtigkeit zeigt. Auch ein

Moment des Glücks. Mehrere Minuten kräftiger Applaus.

Von Christian Seibt
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Viele Theater in Rhein-Main spielen derzeit trotz roter Zahlen. Spielen, auch
wenn es sich finanziell nicht lohnt, muss eine Option sein, und dafür braucht
es Hilfsmittel.

Von EVA-MARIA MAGEL

Was aus uns wohl werden solle, fragte neulich eine Bekannte, wenn all die Denk- und
Gefühlsanstöße der Kunst nicht mehr oder nur noch bei wenigen ankämen? Spielen, auch
wenn es sich finanziell nicht lohnt, muss eine Option sein, und dafür braucht es Hilfsmittel
– und Kunstorte, die es tun.

Viele Häuser, neben den staatlich finanzierten, spielen derzeit trotz roter Zahlen. Das
Frankfurter Theater Landungsbrücken etwa stellt seine Stühle jedes Mal so hin, wie die
Reservierungslage es ermöglicht. Wenn bei einem Off-Tanzstück sogar Zusatzvorstellungen
fällig sind, wie jetzt, trifft es gerade in diesen Zeiten ganz offenkundig einen Nerv. Das
Choreographen-Duo Katerina Vlasova und Amadeus Pawlica hat mit hiesigen Künstlern
ein Tanzstück über Demenz geschaffen, ihr „Vergissmeinnicht“ zu Préludes von Chopin ist
schlicht und auf eine lakonische Art ergreifend.

Wenn der demente Mann, der sich mit Kreide „Schlafen“ und „Bad“ auf dem
Wohnungsboden notieren muss, schließlich als Weltraummann in seine ganz eigene
Dimension entschwebt, hat man eines nicht vergessen: dass es gut und bereichernd ist,
wenn die Kunst über schmerzhafte Fragen anders nachdenkt.

13.09.2020 - Aktualisiert: 14.09.2020, 14:28 Uhr
https://www.faz.net/-gzk-a3c8f

Theater in Rhein-Main

Warum Spielen eine Option sein muss

© Theater Landungsbrücken

Rücksicht: Ein Tänzer und sein Motto



„Winterreise“: Manche Trän’ aus meinen Augen ist gefallen 
von Marcus Hladek 28.02.20 15:35


Eine getanzte, verzaubernde „Winterreise“ zum ersten Schnee im Theater Landungsbrücken in 
Frankfurt.

Eineinviertel Stunden dauert die im Choreografen-Duo getanzte Reise in die Depression, als 
welche Katerina Vlasova und Amadeus Pawlica ihre „Winterreise“ im Frankfurter Theater 
Landungsbrücken vorstellen. Schuberts Liederzyklus auf Gedichte Wilhelm Müllers ist ja ein 
beliebter Anlass tänzerischer Ideenfindung, und davon haben die Anfangs-Dreißiger reichlich. Seit 
sie am Theater Lüneburg eine erste gemeinsame Arbeit angingen, hat das Duo vieles ausprobiert. 
So brachten sie in „Jahreszeiten“ die vom Komponisten Haydn noch eigens ausgeklammerte 
Industrialisierung tanzenderweise zurück. In „Clowns“ und „Romeo Ø Julia“ philosophierten sie 
clownesk und halfen in mathematischer Symbolik junger Liebe auf die Sprünge.

Wer ihre Arbeiten überblickt, bemerkt ein reflektiert dramaturgisches Herangehen an Themen und 
Werke, das „Winterreise“ nicht ausnimmt und geradezu ein Tanz-Stück aus diesem Tanzstück 
macht. Da ihnen am jungen Publikum liegt, überrascht nicht, wie sie das Thema Depression mit 
den einzigen Requisiten aufhellen: Schwimmringen mit den Köpfen eines Schwans und eines 
pinken Flamingos. Die humorigen Passagen, die sie dazu tanzen, kommen keineswegs platt an.


Wege in die Emotionalität 

Tanz heißt hier Ballett, was der Präzision des tänzerischen Werkzeugkastens zugutekam und 
Wege in die Emotionalität öffnete. Das Depressive trieb Pawlica bereits 2016 um, als er in „Anna 
K“, wie Karenina, die letzten zehn Minuten eines Lebens mit suizidalem Schlusspunkt solo-tanzte. 
Da wären wir also wieder: rechtschaffen selbstmörderisch, diesmal aber in langen Hosen für beide 
(er grau, sie: Bluejeans, später auch Jacketts), mit Kreide-angegrautem Haar, sonst barfüßig bis 
zum Oberkörper, den Vlasova im hautfarbenen BH verhüllte. Während drei zahlende und vier 
andere Zuschauer, die dem unheimeligen Abend mit seinem nassen Schnee trotzten, sich von 
Schuberts Musik und Müllers Worten verzaubern ließen, denn ach, es stimmt ja: „Manche Trän’ 
aus meinen Augen ist gefallen in den Schnee“, aktualisierten die Tänzer die „Winterreise“-Depri 
nach einer Weile um alltagssprachliche Prosa an Mikrofonen: mal solo, mal im Dialog aneinander 
vorbei.


Der Tanz war ernst, langsam, balanciert, synchron. Und machte, selbst im Trockeneis-Nebel, 
Eindruck bis hin zu wohlgesetzten Pausen. Manch symbolhafte Geste, so das Klammern der 
Hände, das chiffrenhafte Hintereinander der Körper mit der eigenen und überkreuz der fremden 
Hand an Stirn oder Hüfte, beschäftigte unsere Neugier und kommentierte den Gesang. Eine alles 
andere als ins Schneewasser gefallene Premiere.


Theater Landungsbrücken, Frankfurt:29. Februar. www.landungsbruecken.org
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Antidepressivum mit 
Gummischwänen
Landungsbrücken: Vlasova/Pawlica gehen auf »Winterreise«

Finde den Berater mit 
der gleichen Playlist.

friends-in-banks.de
Dein Bankberater, der wirklich zu dir passt.

Jeder hat eine andere Vorstellung von guter Beratung. 
Doch was macht den Bankberater aus, der am besten zu dir passt? 
Finde es heraus unter www.friends-in-banks.de
Hier matchst du aus über 200 Beratern den, der wirklich deine Playlist versteht.

Als die Post auf halber Strecke 
kommt, nimmt das Spiel von Ka-
terina Vlasova und Amadeus Paw-
lica Fahrt auf und durchaus auch 
heitere Züge an. Man meint die 
beiden auf dem Parkett flanieren 
zu sehen, wenn das 13. Lied aus der 
»Winterreise« einen Brief von der 
Liebsten aus der Stadt imaginiert. 
Da schwingen Erinnerungen mit, 
und da kommt auch ein kurzes 
Lächeln auf bei den mitsingenden 
Tänzern. Natürlich bleibt es nicht 
lange dabei. Der Brief bleibt nur 
ein unrealistischer Wunsch und 
während das Duo die »Mein-Herz«-
Strophe überschreit, zieht der Wan-
derer weiter auf seiner Leidensbahn 
hin zur Erlösung im Kältetod eines 
eingefrorenen Leiermanns. 

Mit dem zu Versen von Wilhelm 
Müller komponierten Liederzyklus 
von Franz Schubert aus dem Jahr 
1827 hat das hochproduktive 
Künstlerpaar sein Repertoire im 
zeitgenössischen Tanz um einen 
Klassiker ergänzt. Verlust, Verlan-
gen und Todessehnsucht, Ausgelie-
fertsein und Einsamkeit sind seine 
Themen und dienen Vlasova/Paw-
lica dazu, verschiedenste Zustände 
der Melancholie und Depression 
auszuloten – auch solche, die das 
eigene Schaffen immer wieder 
erfährt. Noch bevor die ersten Töne 
des Gute-Nacht-Lieds anschlagen, 
vernehmen wir ein stoßweises 
Schnaufen aus dem sich lichtenden 
Bühnennebel, in dem die beiden 
blass und grau geschminkt mit 

freien Oberkörpern (sie in hautfar-
benem Top) wie in Zeitlupe einen 
Bewegungsablauf beschreiben, der 
immer wieder neu, jedes Mal etwas 
schneller abgespult, während sich 
der Atem allmählich beruhigt. 
Zur Musik (leider nur) vom Band – 
gewählt wurden die Gesangsinter-
pretation des Briten Ian Bostridge 
und eine Instrumentalversion für 
Klavier und Cello von Martin Rum-
mel – tanzen Vlasova und Pawlica 
intensiv und virtuos mit hohem 
Schaupotenzial und vielen klassi-
schen Elementen. Über Mimik und 
Sprache aber drängen, typisch für 
sie, zunehmend aber auch schau-
spielerische Elemente ins Stück, un-
terwandern es durch selbst gespro-
chene Texte. Vlasova geht via Mikro 
in einem inneren Monolog mit 
ihrem müden Alter Ego ins Gericht, 
spornt es an, sich nicht hängen zu 
lassen, Sport zu treiben, nicht mehr 
zu rauchen – er googelte Plattitü-
den. Pawlica rezitiert die selbstre-
flexive Schattenparabel (»Was zieht 
da an mir?«) aus Elfriede Jelineks 
Winterreise-Stück. Jeder für sich zu-
nächst, dann auch gegeneinander: 
Angst, Wut und Trotz zeichnet die 
Gesichter. Aber auch Augenzwin-
kern, wenn sich beide einander mit 
Schwan-Baderingen umgürtet nah 
und näher kommen. Zur Liebesge-
schichte machen die Plastikteile 
den Auftritt trotzdem nicht, auch 
die Symboliken des Tschaikowski-
Balletts oder des Zeus-Mythos 
führen wohl in die Irre. Eher sind sie 
der emotionale Rettungsring eines 
fünf Viertelstunden langen bezau-
bernden Abends über ein gleich-
wohl ernstes Thema. Unbedingt als 
naturbasiertes Antidepressivum 
empfohlen! 

Gernot Gotthardt
Termine. 18./19. April, 20 Uhr
www.landungsbruecken.org

Frankfurter
Autoren
THEATER

EINZIGARTIG IN FRANKFURT:

Im Anschluß an jede Vorstellung gibt es 
Brot & Wein

Damit verbunden ist das Gespräch mit  den 
Schauspielern, der Regie oder auch dem Autor 
- eine besondere Nähe zur darstellenden Kunst.

�

Bachmannstr. 2-4 - 60488 Frankfurt am Main
www.fat-web.de - Karten Telefon 0171 47 27 809
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ƋƵŝǌĄƐͲ
vielleicht …
einmal im Jahr
Ein Stück auf Russisch, 
Spanisch und Deutsch, 
frei nach Bernard Slades 
„Same Time, Next Year“.

Spiel: Sandra 
Baumeister, Jevgeni 
Sarmont
Regie: Michaela Conrad

&ƌ�Ϯϰ�Ͳ�ϮϬ͗ϬϬ�hŚƌ

^Ă�Ϯϱ�Ͳ�ϮϬ͗ϬϬ�hŚƌ

Stück Mit 
Einem Toten
im Rahmen 
Work-Space Ltd.

Spiel: Stephanie 
Monceau, Vivien van 
Deventer
Regie: beatnik

^Ž�Ϭϱ�Ͳ�ϭϴ͗ϬϬ�hŚƌ

© Niko Neuwirth
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��jÃj�³ 8j�ÏjÃj  ¡~��W��j�Ïj� �?ÏÏj Æ�j
Mj� �C�aj�Æ ¼!jØ� ajØÏÆW�j� �Ã�j� wÛÃ
.�®Ã?�^ 7�����j Ø�a 	?ÆÆ� W��Ï��Ø�¾³
��j aÃj� �Ã�j� ¼ j��j .jj�j �¡ÃÏ �� .j�
�j�¾^ ¼.Û�j .Ï���j^ Æ?�wÏj ,Øj��j¾ Ø�a
¼��j ��Ã ?ØÆ aØ���j� �ÃÛwÏj�¾ °?��j ?Øw
0jàÏj Þ�� 	jÃÏ���a �j��Ã�W� 	Ã�W�jÆ±
ß?Ãj� ?MßjW�Æ�Ø�~ÆÃj�W� Ø�a MÃ?W�Ïj�
�jM�Ã?� :�Ã�Æ ÆW�¡�j .Ï���j Ø�a ��Ãj
jàåj��j�Ïj 0jW���� MjÆÏj�Æ åØÃ �j�ÏØ�~³
�ØW� a�j ����~j 0jàÏ~jÆÏ?�ÏØ�~ �?��
wÛÃ Æ�j j��³ .� ~j�?�~ a�j +?ÆÆ?~j ¼��j
��Ã ?ØÆ aØ���j� �ÃÛwÏj� aj� j�Ï�j�
 ?���� ~Ã?MÏ^ Æj�Ï^ ß?Æ ��Ã ��jÃ ��
�ÛwÏj� wÛÃ Ãj�W�j .W�CÏåj �?MÏ¾ ~jÃ?aj�
åØ ~�j�W���Æ�?wÏ³ �ÛÃ aj� ÛMjÃ?ØÆ �jÃå�
��W�j� 	j�w?�� Mja?��Ïj� Æ�W� a�j Þ�jÃ
 ØÆ��jÃ ��Ï ajÃ ®�®Ø�CÃj� ����Ãj�?�
�Ã�j ¼	j� ®�?WjÃj¾ ?ØÆ �C�aj�Æ #®jÃ
¼-��?�a�¾³  ?�wÃja �Ã?wÏ

#Æ�?��ÆW�jÃ �å?ÃÏ
�Æj�M�j ��Æ�Ûå Mj~j�ÆÏjÃÏj �� ajÃ�j���~ß?á��Ø�~j

�?Æ #Æ�?��ÆW�j ß?Ã �� �jÏåÏj� 7�jÃÏj�
ajÆ ¦o³ �?�Ã�Ø�ajÃÏÆ ��  �ÏÏj�jØÃ�®?
�ØÆ��?��ÆW� å�j���W� ��  �aj³ 	jÆÏj
	j�Æ®�j�j a?wÛÃ Æ��a  �å?ÃÏÆ ¦ÊoÖ ��
8�j� ØÃ?Øw~jwÛ�ÃÏj #®jÃ ¼��j �ÏwÛ��
ÃØ�~ ?ØÆ aj� .jÃ?��½ �ajÃ ?ØW� Æj��
¼0ÛÃ��ÆW�jÃ  ?ÃÆW�½ ?ØÆ ajÃ ��?Þ�jÃÆ��
�?Ïj �� ���ØÃ³ �� 8�Ã���W��j�Ï �?Ï a?Æ
��W�Ï Æj�Ã Þ�j� ��Ï ÏÛÃ��ÆW�jÃ  ØÆ�� åØ
ÏØ�^ Æ��ajÃ� ÞjÃÆØW�Ï Þ�j��j�Ã̂ aØÃW�
��ÆÏÃØ�j�Ï?Ï��� Ø�a  j��a�jM��aØ�~
j��j� ?�Æ ¼ÏÛÃ��ÆW�½ j�®wØ�aj�j� 
�?�
Ã?�ÏjÃ ?MåØM��aj�^ ajÃ ?MjÃ j�jÃ aj� jØ�
Ã�®C�ÆW�j� 7�ÃÆÏj��Ø�~j� Þ�� ÏÛÃ��ÆW�jÃ
�Ø�ÏØÃ j�ÏÆ®Ã?W�³  �å?ÃÏÆ �Æ�?��ÆW�j
 ØÆ�� �ÆÏ Ø�~jwC�Ã Æ� �Æ�?��ÆW� ß�j
�j�Ã~j �?ÃÃ�Æ��Æ .®�j� ?Øw ajÃ .�Ï?Ã ���
a�ÆW�³  ?W�Ï ?MjÃ ��à^ Mj�ajÆ ����~Ï ~ØÏ³
�� ajÃ �j���~ß?á���Ø�~j ���Ïj Æ�W�
a?Æ �Æj�M�j ��Æ�Ûå aj�  �å?ÃÏ �� a�j
0ÛÃ�j�³ �� ��Ãj� +Ã�~Ã?�� ¼ �å?ÃÏ ��
 �Ã~j��?�a½ ��jÞÏj� a�j ��?Ã��jÏÏ�ÆÏ��
���jÏÏj  ?áj^ �ÛÃ�?� 	?��?� ?� ajÃ
#Øa °j��j �ØÃå�?�Æ�?ØÏj ?ØÆ aj� 7�Ãaj�
Ãj� #Ã�j�Ï± Ø�a .?�Ï��� .W?Þj��� ?� ajÃ
-?��j�ÏÃ���j� Ø�a .W��?~ßjÃ� ?�
aj� 	�Æ®�ÃØÆ³ 8�j ����~Ï a?Æ �Ø�¹ �Øw
�jaj� �?�� Ã�áÏ���ÆW�jÃ ?�Æ �� 8�j�³
.W��� �� ajÃ +?Ã?®�Ã?Æ�jÃØ�~ ajÃ #Ø�
ÞjÃÏÛÃj ajÃ ¼�ÏwÛ�ÃØ�~½ �?�� �?� a?Æ
jÃ�j��j�] ��j -?��j�ÏÃ���j� �CÆÆÏ
Æ�W� �ØÃ ÆW�ßjÃ �� jØÃ�®C�ÆW�j 7�ÃÆÏj��
�Ø�~j� Þ�� 0?�Ï Ø�a  jÏÃØ� j��åßC��

~j�^ a�j ��?Ã��jÏÏj Ø�a Æj�MÆÏ a�j #Øa
�?ÆÆj� åß?Ã ajØÏ��W� aj�  �å?ÃÏ jÃ�j��
�j�^ ?MjÃ ajÃ �ÆÏ ?�~jÃj�W�jÃÏ ��Ï
.W��j�wjÃ� Ø�a .jØwåjÃw�~ØÃj�³ �jÃ�j
�Û�ajÏ a�j  ØÆ�� �� j��jÃ wÛÃ a�j �Æ�?�
��ÆW�j  ØÆ�� Ïá®�ÆW�j �jÏjÃ�®����j^
a?Æ �j��Ï^ a�j ��ÆÏÃØ�j�Ïj ��®Ã�Þ�Æ�jÃj�
åj�Ï~�j�W�^ Ø�Æ®�j�j� Ø�a aØÃW�aÃ��~j�
Æ�W� j��?�ajÃ³ Æ Æ��a a�jÆ a�j  ��j�Ïj^
�� aj�j� a�j ��ÆÏÃØ�j�Ï?��ÆÏj�  �å?ÃÏ
~?�å �� a�j 0ÛÃ�j� åØÃÛW� MÃ��~j�³
�?Æ ~jÆW��j�Ï ?ØW� �?ØÏ�?�jÃ�ÆW�³
8j�� �� ¼7�Þ?Ï 	?W�W�ØÆu 	?W�W�ØÆ
�jMju½ ajÃ 8CW�ÏjÃ #Æ��� åØ� 0ÃØ��
ÞjÃwÛ�ÃÏ ß�Ãa^ a?��Ï a�j �ÏwÛ�ÃÏj�
w��j�j� �¡��j�^ a?�� åj�W��jÏ a�j  ØÆ��
aj� 8j~ ajÃ 0ÃØ��j��j�Ï Þ�� .W�ß�®Æ
åØ� -?ØÆW� åØ� Ï�jwj� .W��?w ��Ï �j�
W�j� 8�Ïå �?W� r Æj�Ã åØÃ �ÃjØaj ajÆ
+ØM���Ø�Æ^ a?Æ Æ�W� ~jÃ� ?Øw a�jÆj �Ø�
Æ��?��ÆW�j -j�Æj Mj~?M³  j�Ã�?�Æ ~?M jÆ
��ÆW�ÛMj Þ�� #Ã�~��?��ØÆ��j� ?ØÆ ajÃ
0ÛÃ�j�³ �jÃ a�Ãj�Ïj 7jÃ~�j�W� ��j� jÃ�j��
�j�^ ß�j a�W�Ï a?Æ �Æj�M�j ��Ï Æj��j�
�a?®Ï���j� a�j ¼�ÏwÛ�ÃØ�~½ ?�Æ �Æ�
�?��ÆW�j -j�W� �jÃ?�ÃÛW�Ïj³ =Ø ~ØÏjÃ
�jÏåÏ åj�~Ïj a?Æ ~�C�åj�a ?Øw~j�j~Ïj
0Ã��^ ß�j ajÃ 0ÛÃ��ÆW�j  ?ÃÆW� ����~Ï^
ßj�� jÃ �?� ?ØÆ 8�j� �jÃ?ØÆ����Ï]
�C���W� ß��a ÆÏ?ÏÏ �ØÃ MÃ���?�Ï Ø�a �j��
aj�ÆW�?wÏ��W� ÆÏ?ÏÏ M��� å�Þ���Æ�jÃÏ Mj�
ßj~��W�³ �?Æ +ØM���Ø� a?��Ïj ��Ï Mj�
�jÃåÏj� �®®�?ØÆ³ �j�Æ 8j��
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.W�ßj�~jÃj���Ï Þ�j� �á�?���
5MjÃåjØ~j�ajÆ j�ÆÏjÃ���åjÃÏ��Ï Æ�?�a��?Þ�ÆW�j�8jÃ�j� �����åjÃÏ�?ØÆ

�?Æ .Ï??ÏÆ�ÃW�jÆÏjÃ -�j���ÆW�j +����
�?Ã����j Ø�ÏjÃ �?ÃÃá 8?��jÃ M�j�MÏ Æj��
�jÃ ����j ÏÃjØ³ !?W� aj� Mj~j�ÆÏjÃÏ ?Øw�
~j����j�j� �?Ã�ÆÃØ�jÃ  j�ÆÏjÃ����
åjÃÏ ��w?�~ �jåj�MjÃ̂ Mj� aj� ajÃ
.W�Ø�ÏjÃÆW��ØÆÆ åß�ÆW�j� ��?ÆÆ�� Ø�a
�?åå ~jÆØW�Ï ßØÃaj^ MÃ��~Ï ?ØW� a?Æ
�jØj +Ã�~Ã?�� j��j� ��a�Þ�aØj��j� ���
Æ?Ïå Ø�a ÞjÃ~�j�W�Æßj�Æj Æj�Ïj� ~jÆ®�j�Ïj
8jÃ�j ��Ï³ .� �ÆÏ aÞ?Ãa �Ã�j~ ��W�Ï
jÏß? ��Ï Æj��jÃ MjÃÛ��Ïj� +jjÃ��á�Ï�
.Ø�Ïj a?Mj�^ Æ��ajÃ� ��Ï Æj��j� ¼!�Ã�
ßj~�ÆW�j� 0C�åj�½ �®³ Ñy Ø�a ajÃ .?Ã?�
M?�aj ?ØÆ ajÃ .Ø�Ïj wÛÃ .ÏÃj�W��ÃW�jÆÏjÃ
�®³ |ç °¼�ØÆ ���MjÃ~Æ =j�Ï½± ?�Æ =Ø~?Mj³
�ÛÃ ÃÆÏjÃjÆ å�~ �Ã�j~ w�����Ã�ÆÏ�ÆW�j
 j��a�j� ?ØÆ j��jÃ .?���Ø�~ ���aj�
�?�Æ �jÃ?�^ a�j jÃ wÛÃ j��j �?ÆÆØ�~ wÛÃ
��?Þ�jÃ åØ Þ�jÃ �C�aj� �ØÏåÏj³ ��j #Ã�
W�jÆÏÃ�jÃØ�~ j�ÏÆÏ?�a ®�ÆÏ�Ø� aØÃW�
�?�Æ .�ÏÏ^ ajÃ a�j �Ï��Æ®�CÃj �� j��
�jM�?wÏjÆ ß�j ~Ã��jÆ ��?�~M��a ÛMjÃ�

wÛ�ÃÏj³ �jÃ �C�j 
?Ã� !�j�Æj� �ÆÏ ��Ï
¼��j Þ�jÃ 0j�®jÃ?�j�Ïj½ �®³ ¦Ë ÞjÃÏÃj�
Ïj�³ �� aj� ����~j�aj� 
�?Ã?�ÏjÃÆÏØ�
a�j� ßjÃaj� r wÃj� �?W� ajÃ ?�Ï��j�
0j�®jÃ?�j�Ïj��j�Ãj r ajÃ 
���jÃ��jÃ̂
ajÃ +��j~�?Ï��jÃ̂ ajÃ  j�?�W�����jÃ
Ø�a ajÃ .?�~Ø����jÃ a?Ã~jÆÏj��Ï³ �?Æ �ÆÏ
Ø�ÏjÃ�?�ÏÆ?� Ø�a �?Ï Þ�j� �Ã�Þj Ø�a
Æ®Ã�Ïu 5MjÃ�?Ø®Ï ��ÆÏj� a�j  ØÆ��j�
Ã���j� Ø�a  ØÆ��jÃ a�j ���ÏÃ?ÆÏÆÏ?Ã�j�
8jÃ�j ?� a�jÆj� �Mj�a Þ��� ?ØÆ³  ?�
ÆW�ßj�~Ï �?� wj��wÛ���~ �� �?�Ï?M�j�
 j��a�j� Ø�a ~jwÛ��Þ���j� +?ÆÆ?~j�^
�?� ~�MÏ �?� 7���~?Æ �� .?W�j� 0j�®�
Ø�a �á�?���³
8���j�� .Ïj��?��?Ã aÛÃwÏj ��jÃåØ�
�?�aj �ØÃ aj� 8j��~ÆÏj� j�� 	j~Ã�ww Æj��
r a?Mj� �ÆÏ ��W�Ï �ØÃ a?Æ åßj�Ïj ��?Þ�jÃ�
���åjÃÏ a� ��� �®³ ÖÑ ß�Ã���W� j��j �Ï�
ajW�Ø�~ ßjÃÏ³  �Ï aj� .W�ßjaj� !��
��?Æ .�Þj�¡Þ̂ ajÃ a�j Mj�aj� ��?Þ�jÃ����
åjÃÏj Æj��jÆ �?�aÆ�?��jÆ ?ØW� ?Øw 
�

Þ�Ã~j�j~Ï �?Ï^ �?Ï �?� j��j jÃÆÏ��?ÆÆ�~j
8?�� ~jÏÃ�wwj�³ �jÃ +�?��ÆÏ^ ajÃ åØaj�
?�Æ ���®���ÆÏ Mj?W�Ï��W�j Ãw��~j wj�jÃÏ
Ø�a Æ�W� jMj�Æ� �� ajÃ ��?ÆÆ�� ß�j ��
�?åå ß���wÛ��Ï^ Ï?ØW�Ï Ï�jw �� a�j  ØÆ��
j��³ .j��j ÆÏØ®j�aj 0jW����^ Þ�ÃÏØ�Æj
���~jÃwjÃÏ�~�j�Ï Ø�a a�j ®�?ÆÏ�ÆW�j �ÃÏ��
�Ø�?Ï��� Æj�MÆÏ �� Ã?Æ?�Ïj� �CØwj� �?Æ�
Æj� ?Øw�jÃ�j�³ 8?Æ a?Æ �?�åj ?MjÃ
?aj�Ï^ �ÆÏ a�j ���jÃ��W��j�Ï^ ��Ï ajÃ jÃ
?~�jÃÏ³  j�Ã ?�Æ a�j  ØÆ�� åØ Æ®�j�j�
aØÃW��jMÏ jÃ a?Æ �jÆW�j�j� ��Ïj�Æ�Þ Ø�a
a�j�Ï aj� #ÃW�jÆÏjÃ Æ� ~�j�W�Æ?� ?�Æ
��®Ø�Æ~jMjÃ Ø�a �?Ï?�áÆ?Ï�Ã³ �?ÆÆ �?�
Æ�W� ~j~j�Æj�Ï�~ ajÃ?ÃÏ åØ �¡W�ÆÏ�j�Æ�
ÏØ�~j� ?�Æ®�Ã�Ï^ ß�Ãa Þ�� +ØM���Ø�
��Ï Þ�j� �®®�?ØÆ Ø�a Þ�� .�Þj�¡Þ ��Ï j��
�jÃ ��®Ã�Þ�Æ�jÃÏj� =Ø~?Mj Mja?W�Ï³
¼�� M�ÆÆW�j� ������Ãj^ j�� M�ÆÆW�j� �j�
MØÆÆá̂ j�� M�ÆÆW�j� �j�Ï� �?ÃÃjÏÏ½^ w?ÆÆÏ
ajÃ Æá�®?Ï��ÆW�j .W�ßjaj a�jÆj �?W�
aj� ���åjÃÏ åØÆ?��j�³ ��Æ? -jå��Wj�

0?�å ÆØW�Ï �?W� .®Ã?W�j
�jÃ?ØÆÃ?~j�a]�?ÆÏÆ®�j� ¼-j?a Ï��j½ ��0j�®j�

�?ÆÆ a�j Þ���j�aÆ ?Øw~j��CÃÏj 8j�Ï ��
=j�W�j� ÏÃ�Ø�®�?�j� 2��j��Æ jÃÆÏÃ?��j^
jÃwC�ÃÏ �?� MjÃj�ÏÆ �� åßj�Ïj� .?Ïå Þ��
��Ã��j��jÃ Ø�a �a�Ã��Æ ¼��?�j�Ï��
ajÃ �Øw��CÃØ�~½³ ��j �ØÏ�Ãj� jÃ��CÃj�
aj� ����W?ØÆÏ ?�Æ a�j ���~j ajÃ åØ ���
ÆÏÃØ�j�Ïj��jÃ 7jÃ�Ø�wÏ ÞjÃ����j�j�
�Øw��CÃØ�~³  ?� �?�� a?Æ 7jÃMÃjW�j�
ÞjÃÆÏj�j�^ jÆ ?MjÃ ?�Æ Ø�Mj~Ãj�w��W�j�
¼	jÏÃ�jMÆØ�w?�� ajÃ �jÆW��W�Ïj½ ?MåØ�
ÏØ�^ ß�j jÆ �CØw�~ ~j�?W�Ï ß�Ãa^ �ÆÏ
��W�ÏÆ ßj�ÏjÃ ?�Æ j�� !�W�Ïß�ÆÆj�ß���j�^
a?Æ Æ�W� ���ÏjÃ Þ�Ã~jÆW��Mj�jÃ .®Ã?W��
��Æ�~�j�Ï ÞjÃÆW�?�åÏ³
�� 	jÃ��?Ãa .W�����Æ 	jÆÏÆj��jÃ ¼�jÃ
7�Ã�jÆjÃ½ ~j�j� j�� �Ø~j�a��W�jÃ̂  ��
W�?j�^ Ø�a j��j  �ÏÏaÃj���~jÃ��^ �?��?^
�� ajÃ !?W��Ã�j~Æåj�Ï j��j åØ� .W�j��
ÏjÃ� ÞjÃØÃÏj��Ïj 	jå�j�Ø�~ j��³ �?ÆÆ Æ�j
j��j �=�8CÃÏjÃ�� ß?Ã Ø�a ��?�®�?Mj�
Ï�� �ÆÏ^ ß?Æ �?� ?ØW� ?�Æ j��j ��Ã� ajÃ
.®Ã?W���Æ�~�j�Ï ?Øww?ÆÆj� �?��^ jÃwC�ÃÏ
ajÃ �Ø�~j  ?�� jÃÆÏ Æj�Ã Þ�j� Æ®CÏjÃ̂ ?�Æ
Æ�j Æ�W� Þ�Ã �jÃ�W�Ï ÞjÃ?�Ïß�ÃÏj� �ØÆÆ³
.W�����Æ -��?� �ÆÏ aØÃW�?ØÆ Þ�j�~jÆÏ?��
Ï�~^ ��� ?Øw j�� 0?�åÏ�j?ÏjÃÆÏÛW� wÛÃ
åßj� 0C�åjÃ j��åØa?�®wj� �ÆÏ j��
ÆW�ß�jÃ�~jÆ 2�ÏjÃw?�~j�³ �?Æ 0?�å�
Ø�a 
��Ãj�~Ã?wj�aØ� �?ÏjÃ��? 7�?Æ�Þ?
Ø�a ��?ajØÆ +?ß��W? �?Ï jÆ Ø�ÏjÃ����
�j�]  �Ï ¼-j?a Ï� �j½ ~?ÆÏ�jÃÏj� Æ�j ��
ajÃ 0j�®j��.Wj�?Ã���?��j³
��j 8?��j ÆÏj�Ï ?Øw ajÃ 	Û��j³ ��
8?ÆÆjÃ ��j~Ï �?ÏjÃ��? 7�?Æ�Þ?^ +?ß��W?
ÏÃ�ÏÏ ���åØ³ ��j 8?��j �ÆÏ �� -��?� j��
�j�j�Ï jÃ�Ï�ÆW�jÃ �Ø~j�M��W�j^ ?Øw ajÃ
0?�åMÛ��j ß�Ãa Æ�j ?ØW� åØÃ .ÏÃ?�j��
M?�� �ajÃ ����?~jM?��³ �?Æ .ÏÛW� ß���
��W�Ï a�j �?�a�Ø�~ ajÆ -��?�Æ �?W�jÃ�
åC��j�^ Æ��ajÃ� ÞjÃÆØW�Ï Æ�W� jÃ��CÃÏjÃ�

�?�j� ?� ajÃ �Ã?~j^ ß�j ��?�®�?MjÏ�Æ�
�ØÆ Ø�a ����W?ØÆÏ �� 0?�å j��j ��Ã�
~j~jMj� ßjÃaj� �?��] �?Æ .ÏÛW� ÆØW�Ï
�?W� .®Ã?W�j³
���ajÏ jÆ Æ�j¹ ��j ��Ïß�ÃÏ �ÆÏ j�� a�?�
�j�Ï�ÆW�jÆ �? Ø�a !j��³ �?^ aj�� �� 0?�å
 �W�?j�Æ °+?ß��W?± åj�~Ï Æ�W� a?Æ 	jßj�
~Ø�~ÆÃj®jÃÏ��Ãj ajÆ ~jÛMÏj� 0C�åjÃÆ^
ajÃ a�j �M�CØwj^ ��~ØÃj�^ .W�?M���j�
ajÆ -j®jÃÏ��ÃjÆ �j��Ï³ ��� ßjÃaj� a�j
�?ÃÏj�^ Ø�wjÃÏ�~j� 	jßj~Ø�~j� �?��?Æ
°7�?Æ�Þ?± ~j~j�ÛMjÃ~jÆÏj��Ï³ 	jßj~Ø��
~j�^ a�j ���jÃ ß�jajÃ �jØ ?�ÆjÏåj� Ø�a
��  �ÆÆ���~j� �� �jÆÏj� ajÃ �jß?�Ï
�Û�aj�^ ßj�� �?��? ÞjÃM�Ã~Ï^ a?ÆÆ Æ�j
��W�Ï �?��^ ß?Æ Æ�j �¡��j� �¡W�Ïj
°�C���W� �jÆj� Ø�a ÆW�Ãj�Mj�±³ 0Ã�Ïåaj�
�ÆÏ a�j ���C�jÃØ�~^ �MÆÏ��Ø�~ Ø�a jÃ�
�jØÏj ���C�jÃØ�~ ajÃ Mj�aj� Þ�� Ï�jwÆ�
ÏjÃ =?ÃÏ�j�Ï³ �?ÆÆ ��jÃ ��jMj �jÃÃÆW�Ï^
�ÆÏ Æ®ÛÃM?Ã a?�� ajÃ ?ØÆ�j��j�a ~ØÏj�
0?�å�Ø�ÆÏ Þ�� �?ÏjÃ��? 7�?Æ�Þ? Ø�a
��?ajØÆ +?ß��W?³
��W� ß�j aj� ����W?ØÆÏ Ï?�åj�¹ �jÃ
����Ï ��jÃ ?��j�w?��Æ Þ�� ?Ø�j�^ aØÃW�
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Region › Altenburg › „Liebe“ bringt in Altenburg echte Emotionen auf die Bühne

Altenburg.

Altenburg / Tanztheater

„Liebe“ bringt in Altenburg echte
Emotionen auf die Bühne
Schmetterlinge im Bauch, Sehnsucht, Lust, Freude: Es ist die ganze Bandbreite der Emotionen, die
Katerina Vlasova und Amadeus Pawlica in „Liebe“ auf die Bühne im Heizhaus bringen. Daneben
begeistert das Tanztheater auch mit ausgefeilten Choreographien und gelungener Musikauswahl.

Katerina Vlasova steht im Tanztheater "Liebe" in Altenburg auf der Bühne. Quelle: Sarah Mistura

Liebe: Wie kann man dieses, unser menschliches Leben

bestimmende Gefühl, getanzt und dazu plastisch und ergreifend

darstellen?

So wird sich der eine oder andere Besucher am Beginn des Tanztheaters

von Katerina Vlasova und Amadeus Pawlica gefragt haben. Aber gerade

dieses emotionsgeladene Thema ist der Gegenstand unzähliger

Ballettabende, denn die Ausdrucksskala von Bewegung, Tanz und

Rhythmik vermag dem intensiven Gefühlstreiben in unserer

menschlichen Seele am ehesten gerecht zu werden.

Kreide auf Knien
Der Ballettabend der beiden Tänzer begann zunächst mit der völlig

abgedunkelten Bühne und dem dröhnenden Pulsschlag eines

aufbegehrenden Herzens, bevor beide Akteure sich auf die Tanzfläche

knieten und mit Kreide und großen Buchstaben quasi ein Tagebuch

ihrer ersten Begegnung, ihres Kennenlernens, ihrer aufkeimenden

Liebe, ihres stetigen Sehnens nach einer baldigen und erneuten

Wiederbegegnung auf den Fußboden der Bühne malten.

Erst allmählich kristallisierten sich aus zunächst fast pantomimisch

wirkenden Gesten schüchterne Tanzfiguren heraus, nachdem der

18:02 Uhr / 15.05.2018



überlaute Herzschlag in rasante Streicherklänge von Antonio Vivaldis

„Jahreszeiten“ einmündete.

Zelebrierter Kuss
Dabei nahm der getanzte Liebesausbruch teilweise akrobatische Züge

an. In fabelhafter Plastizität ließ das Paar das Aufblühen, ihre

Zuneigung, ihre sprossende Liebe und die in höchster Aufregung im

Bauch flatternden Schmetterlinge erleben. Die eleganten, aber auch

voller Erotik und absolut synchron verlaufenden Bewegungen, immer

wieder unterbrochen vom schriftlichen Fixieren ihrer Gefühlswelt per

Kreideschrift, und die Motorik der Musik Vivaldis hatten dabei eine

ganz eigene Faszination.

Ausgiebig und mit übertriebenem Schmatzen wurde der erste Kuss in

minutenlanger Dauer zelebriert. Danach gab es durchaus auch

schmerzliche Szenen und die verwirrende Vielfalt der Liebesgefühle.

Man wälzte sich verbissen am Boden, trennte sich abrupt, um dann

wieder voller Hingabe und Harmonie zueinander zu finden.

Von Vivaldi zur Moderne
Es gab über den ganzen Abend hinweg keinen Stillstand der

Bewegungen, sondern die Liebe wurde in voller Motorik ausgelebt und

vorgeführt. Der dröhnende Herzschlag unterbrach die Musik Vivaldis,

um danach in das sentimentale, oder besser gesagt, melancholische f-

Moll-Klavier-Prélude von Frederic Chopin einzumünden, wobei die

weiteren eingespielten klassischen Musiktitel fast durchweg in Moll

standen, obwohl doch Liebe eigentlich vor allem Dur vertragen sollte.

Lediglich der moderne Titel „I Love You“ in Dur unterbrach den

Pulsschlag und den Reigen der Klassik. Dazu legten beide Tänzer auf

der plötzlich aufgehellten Bühne so richtig los. Das war dann genau der

passende Stil voller Lust und Freude am Liebesleben.

Großer Beifall vor halb vollem Haus
Die bange Frage, die sich allmählich einstellte, war: Wie würde das

Ganze enden? Etwa voller tragischer Melancholie? Für dieses Finale des

genau einstündigen Tanzabends erklang passend der bekannte Titel

„Mein hungriges Herz“ von Mia, also jenes Lied über die Distanz

zwischen Liebenden, unerfüllten Sehnsüchten und mit der permanent

sich wiederholenden Frage: Wie weit willst du gehen, wie weit willst du

gehen? O!enes Ende dieser Liebesbeziehung auf heller erleuchteter

Bühne.

Großes Lob für Katerina Vlasova und Amadeus Pawlica und ihrem

überzeugend getanzten, mimisch großartig versinnbildlichten und

stellenweise mit kraftvoller Akrobatik untersetzten Liebesabend. Er

wurde völlig zurecht mit sehr, sehr viel Beifall belohnt. Nur schade,

dass das Heizhaus gerade mal zur Hälfte gefüllt war.

Von Felix Friedrich
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Liebe in leeren Mengen
Gallus Theater: Vlasova/Pawlica präsentieren »Romeo Ø Julia«

VORGEFÜHRT

Mit Liebe kennen sie sich aus. In ih-
rem so, nämlich »Liebe«, betitelten 
Stück, das 2017 im Gallustheater 
zu sehen war, haben Katerina 
Vlasova und Amadeus Pawlica die 
komplette Klaviatur der amourösen 
Gefühle in Bewegung umgesetzt 
und gezeigt, was es meint, sich 
zu verlieben und zu entflammen, 
sich hinzugeben und einander zu 
verlieren. Vor allem auf sie, Kateri-
na, haben wir dabei geschaut, die 
ihr wechselndes Befinden immer 
wieder mit Kreide auf den Boden 
schrieb, um es dann grandios zu 
tanzen. Mit »Read To Me«, das auch 
schon bei den Landungsbrücken 
zu sehen war, gastierte das Duo 
im September noch beim Made-
Festival in Wiesbaden.
In seinem neuesten Stück schreibt 
das in Offenbach residierende 
ukrainisch-polnische Choreogra-
fen-Paar seine Liebeslitanei nach 
einem literarischen Vorbild fort: mit 
einer eigenen Version von »Romeo 
und Julia«, wobei das »und« im 
Titel durch ein Zeichen der Men-
genlehre, das für eine leere Menge 
stehende Ø, ersetzt wird, bleibt 
doch der Titelheld, auch wenn sich 
vieles (alles?) um ihn dreht, eine 
Leerstelle und bloße Projektion. 
Verhandelt wird stattdessen allein 
die weibliche Perspektive: die Sicht 
und das Erleben Julias, ihrer Amme 
und ihrer Mutter, getanzt von drei 
Tänzerinnen mit HfMDK-Vergan-
genheit, Valeriya Dmitrenko, Astrid 
Smits und Nadja Simchen.

Dazu wird William Shakespeares 
Love-Story aus dem spätmittelalter-
lichen Verona des 14. Jahrhunderts 
in die Club- und Lifestyleszenen 
von Heute verlegt. Kommunikation 
findet in dieser Welt nur noch inter-
medial per Smart-Phone statt. 
Entworfen wird eine von den Bil-
dern Edward Hoppers und Jonas 
Lindstroems gerahmte, rauschhafte 
Atmosphäre der Generation Y, der 
auch die Protagonistin Julia  ange-
hört. Eine Generation, die sich - un-
endlicher Spaß - permanent feiert, 
ohne recht zu wissen, wofür. Und 
die unablässig nach dem Optimum 
strebt, gibt es doch immer etwas, 
das noch begehrenswerter ist oder 
das man verpassen könnte: einen 

besseren Club, ein besseres iPhone, 
einen besseren Partner. »Akku drei 
Prozent, Aufmerksamkeitsspanne 
null Sekunden« – heißt es. 
Die Choreografen beschreiben ih-
ren ästhetischen Ansatz als eine Mi-
schung aus Tanz und einer Sprache, 
die inhaltlich direkt auf relevante 
Themen geht. Basierend auf solider 
klassischer Technik wird das Voka-
bular des zeitgenössischen Tanzes 
genutzt, um es mit Elementen aus 
Volkstänzen und vergessenen Tanz-
stilen zu bereichern. 

Gernot Gottwaldt

Termine: 
10., 11., 12. Oktober, 20 Uhr, 
www.gallustheater.de

© Amadeus Pawlica

© Amadeus Pawlica

>> Toi, toi, toi: Der neue Landetermin 
für die Fliegende Volksbühne ist 
gefunden. Am 24. Januar eröffnet 
sie ihr Domizil am Großen Hirschgra-
ben. Gestartet wird dann mit einer 
Uraufführung des »Struwwelpeter« 
von Heinrich Hoffmann, koprodu-
ziert unter der Regie von Matthias 
Faltz mit dem Ensemble Modern, 
dessen Mitglieder das Werk auch 
vertonen. Gesang und Performance 
tragen Michael Quast und seine 
kongeniale Bühnenpartnerin Sabine 
Fischmann bei. Karten gibt es ab 
sofort. Sämtliche weitere, bis dahin 
für den Cantate-Saal geplanten Vor-
stellungen fallen aus. Als Ersatzspiel-
stätten springen im Oktober Willy 
Pramls Naxos-Halle für »Hoffmanns 
Erzählungen à trois« (25. ) und das 
Ledermuseum in Offenbach für die 
Offenbach-Hommage »Was für ein 
Pariser Leben« (26.) ein. Derweil soll 
das Schauspiel ein Benefiz planen. 
www.volksbuehne.net

>> Hallo Norwegen: Auch das Frankfur-
ter Günes-Theater macht dem Gast-
land der Buchmesse seine Honneurs 
und zeigt im Internationalen Theater 
seine türkische Fassung des Henrik-
Ibsen-Stücks »Der Volksfeind« – auf 
Türkisch: »Bir Halk Düsmani«. Das 
1882 entstandene Drama ist auch 
aus türkischer Sicht hochbrisant, 
fragt es doch nach den Chancen der 
Wahrheit in einer durchökonomi-
sierten Gesellschaft. Termin 19. Ok-
tober, 20 Uhr. www.internationales-
theater.de

>> Ab- und Ansage: Die Vorstellungen 
von »Ophelias Schattentheater« 
vom 6.– 9. Oktober im Theaterhaus 
Schützenstraße müssen leider ent-
fallen und werden durch die von Rob 
Vriens inszenierte Produktion »Der 
Tigerprinz« ersetzt. Die Uhrzeiten 
gibt es auf der Website 
www.theaterhaus-frankfurt.de

>> Eingemischt: Frankfurts freie Büh-
nen wollen mitreden, wenn das Ge-
sellschaftshaus des Zoos zum neuem 
Kinder- und Jugendtheater der Stadt 
werden soll. Dazu haben sie den Ver-
ein »Paradiesvogel« gegründet.

>> Prima, prima: Mit gutem Grund 
nimmt tanzmainz die Produktion 
»Krawall im Kopf« wieder auf – sie 
ist einfach großartig. In der auf 
Jugendliche zielende, aber alle er-
reichenden Stück von Felix Berner 
blicken acht Ensemble-Mitglieder 
tanzend und spielend zurück auf 
die entscheidenden, aber auch kri-
tischsten Phasen ihrer noch jungen 
Karrieren. www.tanzmainz.de

>> Gastspiel: Im Internationalen Thea-
ter Frankfurt (ITF) führt die Shake-
speare Company Koelln in einer Ko-
produktion Wolfgang Borchers Dra-
ma »Draußen vor der Tür« von 1947 
auf, indem der Kriegsheimkehrer 
Beckmann eine Gesellschaft vorfin-
det, die nichts mehr von ihm wissen 
will. Die schonungslose Bestandauf-
nahme über den Umgang mit »dem 
Anderen« ist ins Heute verlegt und 
deshalb »nach Borchers«. Termine: 
5., 6., Oktober, 20 Uhr. www.interna-
tionales-theater.de



Stummfilmkomik
Duo Vlasova/Pawlica: Clowns

Premiere: 17.03.2019 (UA)   Theater: Bühnen der Stadt Gera / Landestheater Altenburg 

 Foto: Ronny Ristok  

Von Tobias Prüwer am 18.03.2019

Mit einer Bruchlandung landet der Kerl in rot-weiß-gestreiftem Turneranzug hart auf dem Bühnenboden. Sein Traum vom Fliegen
zerplatzt ein Mal, zwei Mal, drei Mal. Zu guter Letzt fangen ihn seine Clown-Kollegen auf, tragen ihn auf ihren Armen. Die Botschaft
ist simpel: Nur gemeinsam sind wir stark. Und sie ist als Aufruf an Europa, an die Europäer gemeint. Denn das bilaterale
Kooperationsprojekt „Clowns“ soll nicht nur „physische Grenzerfahrung“ sein, sondern über Grenzen hinweg verbinden.

Das Landestheater Altenburg entwickelte das ungewöhnliche Projekt zusammen mit dem rumänischen Teatrul National Craiova.
Mit jeweils vier Darstellenden aus beiden Ensembles schuf das Choreografen-Duo Vlasova/Pawlica die Produktion, die irgendwo
zwischen Perfomance und Tanz ansiedelt. Am besten nimmt man sie mit ihrem Titel beim Wort: Es ist Kleinkunst, die man sonst im
Varieté und Zirkus findet. Elemente aus Pantomime, Artistik und Physischem Theater kommen dabei zum Einsatz. Leider auch
Konservenmusik. Denn diese – von Mozart bis Philip Glass – kleistert die Szenen zu, wirkt draufgesetzt und nervt insbesondere im
ersten Teil: Da werden Bewegungsformen endlos wiederholt, weil das Musikstück noch nicht zu ende ist. Hier zeigt sich die
Inszenierung auch noch unentschlossen in der Frage, was sie eigentlich sein will.

Anzeige
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Inhaltlich geht es um den Einigungsprozess Europas. Da sind erst konkurrierende Clowns zu sehen, die um rote Nasen streiten. Dann
haben sich alle lieb, ziehen an einem Strang. Und schließlich wird jeder Clown individuell, zeigt jeder eine Macke. Aber, das wird bei
allem Schillern der einzelnen Clowns deutlich: Es klappt nur gemeinsam. Das Europathema ist dabei allerdings nur lose zu erahnen,
man kann auch Anderes in die Szenen hineininterpretieren. Das ist nicht schlimm, im Vordergrund steht ja die Performance. Diese
gewinnt nach der Pause an Stärke, als die Inszenierung verstärkt auf die Kleinkunst setzt. Im ersten Teil sind die Spielenden zu oft
beschäftigt, im Reigen über die Bühne zu gehen, Kreise zu ziehen usw. Hier wirkt die Varieté-Anmutung wie die Pantomime-Anleihen
deplatziert, nicht am richtigen Fleck. Man weiß nicht, ob das jetzt Tanz sein soll oder nicht.

Im zweiten Teil schließlich ist die Entscheidung sichtbar, kommt die Kleinkunst offen zum Tragen. Auch wenn die Mitklatschelemente
im Hochkulturrahmen ein bisschen komisch wirken, sie passen in diese Inszenierung. Da wird der Radetzky-Marsch plötzlich mit
Trillerpfeifen gegeben. Immer wieder ist ein Clown oder eine Clownin beim Scheitern zu sehen, man lacht, weint, ist zusammen. In
einer Szene wird ein erst leerer Hut unter selbst erzeugten Geräuschen von Tropfen schwerer und schwerer. Plötzlich platz Wasser aus
ihm heraus, als ein Clown sich den Hut aufsetzt. Diese komischen Einlagen, die Poesie des Versuches, sind die ansehnlichen Momente
der Inszenierung.

Dabei zeigen sich große Unterschiede in der darstellerischen Leistung. Zunächst ist beachtlich, was hier Schauspieler, die keine Artisten
sind, auf die Bühne bringen. Und doch heben drei deutlich von den anderen ab. Ihre Gesten und Mimiken sind genauer, sind an der
Stummfilmästhetik der Chaplin- und Keaton-Zeiten geschult, wo die Menschen sich immer ein wenig zu ruckelig bewegten. Die
anderen sind starr oder zu versucht präzise. Aus Ioachim Zarculea scheint das weiche Fließen einfach hinauszulaufen. Mit erstaunlicher
Beweglichkeit überzeugt er ebenso wie mit der Freude, die ihm aus dem Gesicht strahlt. Wie eine komische Gliederpuppe kann sich
Theodora Bălan bewegen. Und einfach großartig agiert Daria Ghițu. Von Sekunde eins klebt man an ihrer Clownin, die gerade einem
Stummfilm entsprungen zu sein scheint. Ihr Gang, ihre Blicke und Handbewegungen sind hoch präzise und dennoch von einer
charmanten, einnehmenden Leichtigkeit. Ihr und den anderen beiden zuzusehen, macht einfach Freude – und verdeutlicht, wie viel
Bewegungskunst auch in der angeblich bloß auf Unterhaltung abzielenden Kleinkunst steckt.
 

Weitere Kritiken

Posthumane Zustände



In spärlicher Bühnenkulisse setzen sich am Landestheater Altenburg acht Clowns
miteinander auseinander: Weiß-Clowns kämpfen gegen Rot-Clowns, dann handeln sie
wieder zusammen, erkunden sich. Eine metaphorische Anspielung auf die Probleme
unserer Zeit wie Europa, Klimawandel, die unseren Kritiker überzeugt hat.

von Stefan Petraschewsky, MDR KULTUR-Theaterredakteur

Premiere

In Altenburg zeigen "Clowns" die globale
Politik als Bildtheater

Die Aufführung von "Clowns" am Landestheater Altenburg ist sowohl Zirkus wie auch Theater
– und zeigt damit auch die Spannung, die sich zwischen diesen Polen aufbaut. In dem kleinen,
sehr intimen Altenburger Theater mit drei Rängen (einer Art Miniatur-Semperoper) sitzt das
Premierenpublikum – dann öffnet sich eine Tür zum Parkett und herein kommt eine Frau im
grauen Anzug, guckt sich um, nimmt das Publikum wahr, betritt die Bühne. Und dann öffnet
sie eine kleine Tür im Eisernen Vorhang. Und das alles zum "Lacrimosa" aus Mozarts
Requiem. Das ist sozusagen der Prolog.

Danach geht der Eiserne Vorhang auf und man sieht eigentlich nichts: nackte Bühnentechnik,
null Illusion. Hier geht das Clownsspiel los, das sehr improvisiert wirkt, pur. Diese Reibung,
dieser Theaterprachtbau, und dann dieses arme Theater mit maximal ein paar Luftballons
und Konfetti, das ist ein sehr effektvolles Setting. Und es macht Spaß zuzugucken.

Bildrechte: MDR/Robert Kühne

Das Theater Altenburg bringt mit "Clowns" ein abstraktes Bildtheater auf die Bühne

Bildrechte: Ronny Ristok
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Uraufführung von "Clowns" am Theater
Altenburg – Kritikergespräch mit Stefan
Petraschweski

Europa abstrahiert

Die hier auch betrachtete europäische Ebene kann man sich sehr abstrakt vorstellen. Wenn
nach der Pause die Europahymne von Beethoven erklingt, dann ist das schon das deutlichste
Zitat. Ansonsten geht es eher abstrakt um getanzte Beziehungsbilder. Es ist ja auch der ganze
Abend ein Stück ohne Worte, es ist Pantomime und Tanztheater. Eine gegen alle sind dann
die Konstellationen oder auch mal drei gegen fünf und dann kommen alle wieder zusammen.
Dann steht man in einer Reihe und dann tanzt einer aus der Reihe – so läuft das ungefähr ab.

Vorsichtiges Erkunden

Hier ein Beispiel, wie man in Altenburg den Bogen zu Europa hinbekommt: Zum Ende des
Prologs betritt eine Frau im grauen Anzug die Bühne, der Eiserne fährt hoch. Und da ist dann
Bühnennebel, weiße Schnüre quer und schräg an den Zügen aufgehängt, also das sind ja
diese dicken Metallstangen, die da aus dem Schnürboden auf Hüfthöhe hier
heruntergelassen sind, an denen auch Scheinwerfer hängen, die dann langsam hochgezogen
werden. Am Boden liegt so eine riesige Malerfolie. Das ist also zunächst mal das Bild einer
wüsten Welt, einer Theaterwelt, eines Europas, das hier erschaffen wird, wenn die
Scheinwerfer in die Position fahren, nach oben, oder unter der Folie sieben weitere
Schauspieler in grauen Anzügen auftauchen, oder vielleicht im Eis auftauen.

Diese insgesamt acht Schauspieler entdecken sich dann erstmal selbst, sie stehen ja
offenkundig für die Länder. Später entdecken sie die Anderen und entdecken sich als Clowns,
denn vier von den Acht haben rote Nasen in den Anzugtaschen und setzten sie sich dann auf,

 7 min

Weiße Schnüre hängen quer über die Bühne

Bildrechte: Theater Altenburg/ Ronny Ristok



drei haben eine weiße Halskrause – da geht sozusagen schon die Abgrenzung los. Wenn sich
diese weißen Clowns, also die klugen, die Weiß-Clowns gegen die dummen Auguste mit der
roten Nase in Stellung bringen.

Irgendwann freunden die sich auch alle an, spielen mit ihren Unterschieden. Alle haben
tatsächlich aber auch individuell ausgeprägt Charaktere, das ist auch schön erspielt. Auch die
grauen Anzüge sind im Detail unterschiedlich gearbeitet. Man kann diesem Kammerspiel,
dieser Kammerpantomime schön zusehen, neues Entdecken – oft auch ganz wörtlich. Also
wenn da einer aus der Reihe tanzt, oder einer alleine abheben will – und es nur mit Hilfe der
anderen schafft.

Verschiedene Interpretationszugänge

Bei der Frage, ob hier am Ende eine Geschichte erzählt wird, gibt es vielleicht einen Punkt, an
dem sich die Geister scheiden. Die einen sagen 'zu konkret', die andere sagen 'gerade richtig'
in dieser Inszenierung von Katerina Vlasova und Adam Pawlica. Beide sind Anfang 30, also
noch jung und arbeiten seit drei Jahren als Choreografen-Duo zusammen, übrigens auch
nicht zum ersten Mal in Altenburg-Gera. Und sie bleiben hier eben sehr abstrakt. Man kann
das, was sie sagen – also EU, Populismus, Brexit – alles mitdenken und auch entdecken. Man
kriegt es aber auch nicht zu deutlich aufs Brot geschmiert. 

Ich finde diese Abstraktheit besser als die konkrete Bilder, weil die Bilder einfach dadurch
größer sind  und es am Ende auch eine Schöpfungsgeschichte mit biblischen Ausmaßen sein
kann, diese Europageschichte, die hier erzählt wird. Übertragen auf alle Arten von
Beziehungen – Freude, Trauer – wenn die Weiß-Clowns den Rot-Clowns die Nasen abnehmen,
können diese nicht mehr Atmen, schnappen dann nach Luft. Da ist dann auch noch viel mehr
drin als Europa, da ist dann die Klimakatastrophe drin und die Diesel-Affäre, wenn man
möchte. Insofern mochte ich dieses abstrakte Bildertheater wirklich sehr.

Rechte: MITTELDEUTSCHER RUNDFUNK

Uraufführung "Clowns" in Altenburg

Die Weiß-Clowns haben weiße Halskrausen

Bildrechte: Theater Altenburg/ Ronny Ristok
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]°ɊėȔŻƧ°  Ə°Ƞƾʋ° ɰƧă �Ơ°Ÿ
ăėɰȠ z°ʍƏŻä° ƌǂƧƧėƧ ʟɰĹȔŻėŸ

ăėƧ ȠėŻƧǻ PųȔė ťėɊ°ƧʟɊė KƾƠƠ°ťė
°Ƨ ăŻė �äųƠėɊɊėȔƏŻƧťė ŻƠ �°ɰäų÷
°Ƨ ă°Ƞ @ėĹɵųƏ÷ ă°Ƞ Ơ°Ƨ _ŻėÅė
ɰƧă  ėȔƏŻėÅɊȠėŻƧ ƧėƧƧɊ÷ ʍ°Ȕ ėŻƧ
ʋƾƏƏėȔ ,ȔĹƾƏť °Ƨ ƉėƧėƠ lƌɊƾÅėȔŸ
°ÅėƧă ŻƠ �ųė°ɊėȔ°ɊėƏŻėȔ ŻƧ ăėȔ
�ƏėŻäųȠɊȔ°Ūėǻ �ėäųʟŻť _ėɰɊė
ăȔµƧťɊėƧ ŻƧ ăėƧ �°ɰƠ÷ ăŻė  ƾȔŸ
ĹɵųȔɰƧť ʍ°Ȕ °ɰȠʋėȔƌ°ɰĹɊǻ �ėŻƠ
ʟʍėŻɊėƧ �ɰĹɊȔŻɊɊ ƌ°ƠėƧ ŻƠƠėȔŸ
ųŻƧ ʋŻėȔʟŻť �°ƧʟŻƧɊėȔėȠȠŻėȔɊėǻ

¡ėƧƧ z°ʍƏŻä° ă°Ȕ°Ƨ ăėƧƌɊ÷
ƠɰȠȠ ėȔ ȠäųƠɰƧʟėƏƧǻ �ɰĹ ăėƠ
¡ƾäųėƧƠ°ȔƌɊ °Ơ ¡ŻƏųėƏƠȠǠƏ°Ɋʟ
ų°ɊɊė ăėȔ ƉɰƧťė �ųƾȔėƾťȔ°Ĺ ɰƧă
�µƧʟėȔ÷ ăėƧ Ơ°Ƨ °Ƨ ƌɵųƏėƧ �°Ÿ
ťėƧ ʍŻė ăŻėȠėƧ ť°Ƨʟ ťɰɊ °Ƨ ȠėŻŸ
ƧėȔ ȔƾɊėƧ �ɊȔŻäƌƠɵɊʟė ėȔƌėƧƧɊ÷
ʋƾȔ ăėƧ �ɰĹĹɵųȔɰƧťėƧ Ƨƾäų
K°ƧăʟėɊɊėƏ ʋėȔɊėŻƏɊǻ "°Ƞ÷ Ƞƾ ʋėȔŸ
ƠɰɊėɊ ėȔ÷ ʍ°Ȕ ʍƾųƏ ƠŻɊ ėŻƧ

@ȔɰƧă ă°ĹɵȔ÷ ă°ȠȠ ÅėŻ ăėȔ lĹĹėƧŸ
Å°äųėȔ zȔėƠŻėȔė ăėȠ �ɊɵäƌėȠ
ȍ_ŻėÅėȎ Ƞƾ ʟŻėƠƏŻäų °ƏƏė @ėƧėȔ°Ÿ
ɊŻƾƧėƧ ŻƠ zɰÅƏŻƌɰƠ ʋėȔɊȔėɊėƧ
ʍ°ȔėƧǻ �Ƨă ėŻƧŻťė _ėɰɊė÷ ăŻė ȠŻäų
ʋŻėƏƏėŻäųɊ Ƨƾäų ƧŻė ƠŻɊ �°ƧʟɊųė°Ÿ
ɊėȔ ÅėȠäųµĹɊŻťɊ ų°ÅėƧǻ

"Żė _ŻėÅė ʍ°Ȕ ėȠ °ɰäų÷ ăŻė
�Ơ°ăėɰȠ z°ʍƏŻä° ʋƾȔ °ƧăėȔɊų°ƏÅ
[°ųȔėƧ ă°ʟɰ ťėÅȔ°äųɊ ų°Ɋ÷ ă°Ƞ
,ƧȠėƠÅƏė ăėȠ �ųė°ɊėȔȠ lȠƧ°Ÿ
ÅȔɵäƌ ʟɰ ʋėȔƏ°ȠȠėƧ ɰƧă Ƨ°äų lĹŸ
ĹėƧÅ°äų ʟɰ ʟŻėųėƧǻ ,ŻťėƧɊƏŻäų
ʍƾƏƏɊė ăėȔ �µƧʟėȔ ɰƧă �ųƾȔėƾŸ
ťȔ°Ĺ Ƨ°äų ?Ȕ°ƧƌĹɰȔɊ÷ Ĺ°Ƨă ăƾȔɊ
°ÅėȔ ƌėŻƧė Ǡ°ȠȠėƧăė ɰƧă Åėʟ°ųƏŸ
Å°Ȕė �ƏėŻÅėǻ ȍ�ƾ ÅŻƧ Żäų ŻƧ lĹĹėƧŸ
Å°äų ťėƏ°ƧăėɊȎ÷ Ƞ°ťɊ ėȔ ɰƧă Ə°äųɊǻ
e°Ƨ ƌėƧƧɊ ăŻėȠė @ėȠäųŻäųɊė Ɖ°ò
�ɰȠ ăėƠ ʟɰƧµäųȠɊ ȔėäųɊ ǠȔ°ťƠ°Ÿ
ɊŻȠäų ťėʍµųƏɊėƧ ¡ƾųƧƾȔɊ ʍŻȔă
ėŻƧ ¬ɰų°ɰȠė÷ ʍƾ Ơ°Ƨ ¡ɰȔʟėƏƧ
ȠäųƏµťɊǻ

gɰȔ ėŻƧ �°ƧʟėƧȠėƠÅƏė ťŻÅɊ ėȠ
ŻƧ lĹĹėƧÅ°äų ėÅėƧ ƧŻäųɊǻ z°ʍƏŻä°
ɰƧă ]°ɊėȔŻƧ°  Ə°Ƞƾʋ° ų°ÅėƧ ȠŻäų
ʟʍŻȠäųėƧʟėŻɊƏŻäų °ƏȠ �ųƾȔėƾťȔ°Ÿ
ĹŻėŸ"ɰƾ ȠėƏÅȠɊȠɊµƧăŻť ťėƠ°äųɊ÷
ȠŻė Ƞäų°ĹĹėƧ ėŻťėƧė �Ɋɵäƌė ɰƧă
Ə°ȠȠėƧ ăŻėȠė ă°ƧƧ Żăė°ƏėȔʍėŻȠė
ʋƾƧ °ƧăėȔėƧ Ɋ°ƧʟėƧ į Ƞƾ ă°ȠȠ ȠŻė
ȠŻäų ť°Ƨʟ °ɰĹ ăŻė �ųƾȔėƾťȔ°ĹŻė
ƌƾƧʟėƧɊȔŻėȔėƧ ƌǂƧƧėƧǻ

eŻɊ ăėƠ ]ƾƧʟėǠɊ÷ ŻųȔė �Ɋɵäƌė
ʋƾȔ °ƏƏėƠ °Ƨ ƌƏėŻƧėȔėƧ lȔɊėƧ ʟɰ
ʟėŻťėƧ÷ ʍƾ ėȠ ȠƾƧȠɊ °Ƨ ƠƾăėȔŸ
ƧėƠ �°Ƨʟ Ơ°ƧťėƏɊ÷ ų°ÅėƧ ăŻė
ÅėŻăėƧ ʍƾƠǂťƏŻäų ėŻƧė �ȔɊ
e°ȔƌɊƏɵäƌė °ɰĹťėɊ°Ƨǻ �Ƨă Ƞƾ ȠŻɊŸ
ʟėƧ ȠŻė ȠɊµƧăŻť ŻƠ ¬ɰť÷ ʟėŻťėƧ ŻųŸ
Ȕė ¡ėȔƌė ŻƧ �ɊµăɊėƧ ʍŻė KŻƏăėȠŸ
ųėŻƠ÷ �°ƠÅėȔť ƾăėȔ _ɰăʍŻťȠŸ
ÅɰȔťǻ lăėȔ ėÅėƧ ŻƧ lĹĹėƧÅ°äųǻ
ȍ¡ŻȔ ʍƾƏƏėƧ Ƨėɰė _ėɰɊė ĹɵȔ
�°ƧʟɊųė°ɊėȔ ÅėťėŻȠɊėȔƧȎ÷ Ƞ°ťɊ
z°ʍƏŻä°ǻ

,ŻƧėƧ ʟʍėŻɊėƧ ťėƾťȔ°ĹŻȠäųėƧ
?ŻʓǠɰƧƌɊ ȠɊėƏƏɊ ĹɵȔ ăŻė ÅėŻăėƧ
?ȔėɰƧăė �ƏɊėƧÅɰȔť ŻƠ lȠɊėƧ
�ųɵȔŻƧťėƧȠ ă°Ȕǻ PƧ ăėƠ ǠŻɊɊƾȔėȠŸ
ƌėƧ÷ ȠėŻɊ ăėƠ e°ɰėȔĹ°ƏƏ ʋƾƧ
Łǈʣʣʣ °ɰĹ ɐɐʣʣʣ ,ŻƧʍƾųƧėȔ ʟɰŸ
Ƞ°ƠƠėƧťėȠäųȔɰƠǠĹɊėƧ �ɊµăɊŸ
äųėƧ ƏėÅɊ  Ə°Ƞƾʋ°ǻ "ƾȔɊ ƌǂƧƧėƧ
ăŻė ÅėŻăėƧ ăėƧ °ƏɊėƧ �°ƏƏėɊɊȠ°°Ə
ʟɰƠ zȔƾÅėƧ ƧɰɊʟėƧǻ PƧ lĹĹėƧŸ
Å°äų ťȔėŻĹɊ ŻųƧėƧ ă°ƧƌėƧȠʍėȔŸ
ɊėȔʍėŻȠė ėŻƧė �°ƏƏėɊɊȠäųɰƏė ɰƧɊėȔ
ăŻė �ȔƠė÷ ɰƧă °ɰäų ŻƧ ?Ȕ°ƧƌĹɰȔɊ
ťŻÅɊ ėȠ �µɰƠė÷ ŻƧ ăėƧėƧ ăŻė ÅėŻŸ
ăėƧ ƾăėȔ ŻųȔė �µƧʟėȔŻƧƧėƧ ɰƧă
�µƧʟėȔ÷ ăŻė ĹɵȔ ėŻƧʟėƏƧė �ɰĹĹɵųŸ
ȔɰƧťėƧ ėƧť°ťŻėȔɊ ʍėȔăėƧ÷ ǠȔƾŸ
ÅėƧ ƌǂƧƧėƧǻ

"ėȔ ¡ėäųȠėƏ ʟʍŻȠäųėƧ °ƏƏ
ăŻėȠėƧ lȔɊėƧ ŻȠɊ °ɰäų °ƧȠɊȔėƧŸ
ťėƧăǻ �Ƨă ĹŻƧ°ƧʟŻėƏƏ ȠėŻ ă°Ƞ @°ƧŸ
ʟė ȠƾʍŻėȠƾ ėŻƧ ȍ�°Ə°Ƨäė°ƌɊȎ÷ ėȔŸ
ʟµųƏɊ z°ʍƏŻä°ǻ �ȔƾɊʟăėƠ ŻȠɊ ă°Ƞ
?ȔėŻėƧŸ"°ȠėŻƧ ťɰɊ °ƧťėƏ°ɰĹėƧǻ
 ƾȔ °ƏƏėƠ ťėƏŻƧťɊ ėȠ ăėƠ "ɰƾ
ŻƠƠėȔ ʍŻėăėȔ÷ °ƧăėȔė Ɋ°ƧʟėƧ ʟɰ
Ə°ȠȠėƧǻ "°ƧƧ ȠŻƧă  Ə°Ƞƾʋ° ɰƧă
z°ʍƏŻä°÷ ʍ°Ƞ ȠŻė ʋƾȔ °ƏƏėƠ ȠėŻƧ
ʍƾƏƏėƧò �ųƾȔėƾťȔ°ĹŻƧ ɰƧă �ųƾŸ
ȔėƾťȔ°Ĺǻ

]ɵƧȠɊƏėȔŻȠäųė PƧȠǠŻȔ°ɊŻƾƧ
ƌƾƠƠɊ ɰƧɊėȔ °ƧăėȔėƠ ʋƾƧ zŻƧ°
�°ɰȠäųȠ ƏėťėƧăµȔėƠ �°ƧʟɊųė°ɊėȔ
ŻƧ ¡ɰǠǠėȔɊ°Əǻ �°ɰȠäųȠ ėƠƾɊŻƾŸ
Ƨ°Əė ɰƧă ʟɰɊŻėĹȠɊ ƠėƧȠäųƏŻäųė
�ȔÅėŻɊėƧ ų°ÅėƧ z°ʍƏŻä° ȠäųƾƧ
ʍµųȔėƧă ȠėŻƧėȔ �äųɰƏʟėŻɊ °Ƨ ėŻŸ
ƧėȔ ,ȠȠėƧėȔ �äųɰƏė į ăƾȔɊ ť°Å ėȠ
ėŻƧėƧ �°ƧʟŸ_ėŻȠɊɰƧťȠƌɰȔȠ į ÅėŸ
ťėŻȠɊėȔɊ ɰƧă ŻƧȠǠŻȔŻėȔɊǻ

�ėŻƧ �Ȕ°ɰƠ ʍµȔė ƧɰƧ ėŻƧ ėŻŸ
ťėƧėȠ �°ƧʟɊųė°ɊėȔ ŻƧ lĹĹėƧÅ°äų į
ƾăėȔ ʟɰƠŻƧăėȠɊ ėŻƧ �°ɰƠ÷ ăėȔ
�ėȠɊ°Ƨă ų°Ɋ ɰƧă ʋŻėƏƏėŻäųɊ ȠɊµăŸ
ɊŻȠäų ťėĹǂȔăėȔɊ ʍŻȔăǻ ,Ɋʍ°Ƞ ,ŻťėŸ
ƧėȠ÷ ʍƾ ă°Ƞ "ɰƾ ʍŻȔƌėƧ ƌ°ƧƧǻ
"Żė �ėȠɰäųėȔʟ°ųƏėƧ ăėȔ ėȔȠɊėƧ
�ɰĹɊȔŻɊɊė ŻƧ ăėȔ �Ɋ°ăɊ ȠŻƧă ĹɵȔ ăŻė
ÅėŻăėƧ ă° °ɰĹ ƉėăėƧ ?°ƏƏ ȠäųƾƧ
Ơ°Ə eƾɊŻʋ°ɊŻƾƧǻ
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 ƾƧ @ȔėťƾȔ K°ȠäųƧŻƌ

"Żė Păėė÷ eŻėɊėȔ ɵÅėȔ �ėäųɊė
ɰƧă zĹƏŻäųɊėƧ °ɰĹʟɰƌƏµȔėƧ

ɰƧă ŻųƧėƧ �ŻǠǠȠ ĹɵȔ ăŻė ¡ƾųŸ
ƧɰƧťȠȠɰäųė ʟɰ ťėÅėƧ÷ ŻȠɊ ťɰɊǻ
"°Ƞ ƌ°ƧƧ ă°ʟɰ ÅėŻɊȔ°ťėƧ÷ ăŻė
�ų°ƧäėƧ ʋƾƧ ȠäųƏėäųɊėȔťėȠɊėƏƏɊėƧ
eėƧȠäųėƧ ʟɰ ʋėȔÅėȠȠėȔƧ ɰƧă
 ėȔȠɊǂŪė ȠƾʍŻė �ɰȠėŻƧ°ƧăėȔȠėɊŸ
ʟɰƧťėƧ ʟɰ ʋėȔƠėŻăėƧǻ

@ƏėŻäųʟėŻɊŻť ăėɰɊėɊ ă°Ƞ �ƧťėŸ
ÅƾɊ °ɰĹ ʟʍėŻ ėƌƏ°Ɋ°ƧɊė eŻȠȠȠɊµƧŸ
ăė ųŻƧǻ ¬ɰƠ ėŻƧėƧ °ɰĹ ă°Ƞ �ƧŸ
ťƏėŻäųťėʍŻäųɊ °ɰĹ ăėƠ e°ȔƌɊǻ
¡µųȔėƧă �ɰäųėƧăė °ƏƏėȠ ŻƧ ăŻė
¡°°ťȠäų°Əė ʍėȔĹėƧ ƠɵȠȠėƧ÷ ȠŻƧă
 ėȔƠŻėɊėȔ °ƧťėȠŻäųɊȠ ʟ°ųƏȔėŻäųėȔ
�ėʍėȔÅėȔ ŻƧ ėŻƧėȔ ƌƾƠĹƾȔɊ°ÅƏėƧ
zƾȠŻɊŻƾƧ į Ƞƾ ă°ȠȠ ʋŻėƏė ƠėųȔ ĹƾȔŸ
ăėȔƧ÷ °ƏȠ ȠŻė ėŻťėƧɊƏŻäų ăɵȔĹėƧ÷
ȠƾʍƾųƏ ÅėŻ �ɰȠƌɵƧĹɊėƧ ʋƾƧ PƧɊėŸ
ȔėȠȠėƧɊėƧ °ƏȠ °ɰäų ÅėŻ eŻėɊėƧǻ

¬ɰƠ °ƧăėȔėƧ ăɵȔĹɊė ėŻƧ eŻėŸ
ɊėȔĹɵųȔėȔȠäųėŻƧ ăėƧ °ƏƏėȔƠėŻȠɊėƧ
�ėƧ°äųɊėŻƏŻťɊėƧ ÅėŻ ăėȔ �ɰäųė
ƏėŻăėȔ ƌ°ɰƠ ųėƏĹėƧǻ ?ɵȔ ăŻėȠė
@ȔɰǠǠėƧ į ă°Ƞ ÅėȔŻäųɊėƧ K°Ÿ
Ƨ°ɰėȔ �ƾʟŻ°Ə°ȔÅėŻɊėȔ÷ ăŻė ȠŻė ɰƧŸ
ɊėȔȠɊɵɊʟėƧ÷ ŻƠƠėȔ ʍŻėăėȔ į ŻȠɊ ėȠ
ųµɰĹŻť °ɰȠȠŻäųɊȠƏƾȠ÷ ėŻƧė ¡ƾųŸ
ƧɰƧť ʟɰ ĹŻƧăėƧǻ ¡ėŻƏ Ĺ°ȠɊ ƧɰȔ ĹɵȔ
�ėŻäųėȔė ťėÅ°ɰɊ ʍŻȔăǻ

 ŻėƏė �ėăɵȔĹɊŻťė ƏėÅėƧ ŻƧ
¡ƾųƧɰƧťėƧ ăėȔ �@K÷ ăŻė ųŻėȔ
ŻųȔėȔ ȠƾʟŻ°ƏėƧ  ėȔ°ƧɊʍƾȔɊɰƧť
Ƨ°äųƌƾƠƠɊǻ "ƾäų ăŻė ¬°ųƏ ăėȔ
�ƾʟŻ°ƏʍƾųƧɰƧťėƧ ȔėŻäųɊ ÅėŻ ʍėŻŸ
ɊėƠ ƧŻäųɊ °ɰȠǻ �ėŻ ăėȔ �Ɋ°ăɊ ȠŻƧă
ėɊʍ° ǈʣʣʣ K°ɰȠų°ƏɊė ȔėťŻȠɊȔŻėȔɊ÷
ăŻė ėŻƧė ťėĹǂȔăėȔɊė ¡ƾųƧɰƧť ȠɰŸ
äųėƧǻ PƠ �ŻƧƧė ăėȠ ȠƾʟŻ°ƏėƧ ?ȔŻėŸ
ăėƧȠ ă°ȔĹ ȠŻäų ăŻė �Ɋ°ăɊ ƧŻäųɊ
ƏµƧťėȔ °ɰĹ ă°Ƞ ʋƾƧ l� ]°ƠŻƧȠƌʕ
ȠėŻɊ [°ųȔėƧ ǠȔƾǠ°ťŻėȔɊė ȍȈɰ°ƏŻɊ°ɊŻŸ
ʋė ¡°äųȠɊɰƠȎ ƌƾƧʟėƧɊȔŻėȔėƧ÷ °ƏŸ
Ƞƾ ă°Ƞ ¡ėȔÅėƧ ɰƠ gėɰÅɵȔťėȔ
ƠŻɊ ųǂųėȔėƧ ,ŻƧƌƾƠƠėƧǻ �Żė
ƠɰȠȠ ėƧăƏŻäų ʋėȔȠɊµȔƌɊ �ƾʟŻ°ƏŸ
ʍƾųƧɰƧťėƧ Å°ɰėƧǻ ?ɵȔ ăŻė
ƧµäųȠɊėƧ [°ųȔė ʍɰȔăėƧ Ƞ°ɊɊė
,Ɋ°ɊŸ�ÅėȔȠäųɵȠȠė °ƧťėƌɵƧăŻťɊǻ
¡ėƧƧ ƧŻäųɊ ƉėɊʟɊ÷ ʍ°ƧƧ ă°ƧƧȊ

@ıǤ ÈØŎ @ıØǤØƴùȊĪƴØƴƼ°ĪØıŔ Ƽ°ĪŔØłłØƴ ȫȅƴ nŧĪŔȅŔĝ
-�F�h 8ȅƴƼØ ƼŧłłØŔ TØ°ĪǤØ ȅŔÈ Qùłı°ĪǤØŔ ȗØƴŎıǤǤØłŔ ǜ QƴŧĽØĿǤ ÈØƴ }ȅĝØƼØłłƼ°Ī}ùǤ ƴı°ĪǤØǤ Ƽı°Ī ȗŧƴ }łłØŎ }Ŕ ØŔ}°ĪǤØıłıĝǤØ
sK F ( Z � ( K Z - � ^ � - F 0 =

PƧ K°Ƨ°ɰ ƌǂƧƧėƧ ¡ƾųƧɰƧťȠȠɰŸ
äųėƧăė ȠƾʍŻė �ėʍƾųƧėȔ °Å

ăėƠ ƌƾƠƠėƧăėƧ [°ųȔ ėŻƧėƧ ȠƾŸ
ťėƧ°ƧƧɊėƧ eŻėɊėȔĹɵųȔėȔȠäųėŻƧ
Ơ°äųėƧǻ PƧ ]ɰȔȠėƧ÷ ăŻė ʋƾƧ ăėȔ
ȠɊµăɊŻȠäųėƧ �°ɰťėȠėƏƏȠäų°ĹɊ K°Ÿ
Ƨ°ɰ Ǣ�@KǷ ŻƧŻɊŻŻėȔɊ ʍƾȔăėƧ ȠŻƧă÷
ȠƾƏƏėƧ ăŻė �ėŻƏƧėųƠėȔ ŻųȔė �ėäųɊė
ɰƧă zĹƏŻäųɊėƧ °ƏȠ eŻėɊėȔ ƏėȔƧėƧ÷
Ƞ°ťɊ �@KŸ@ėȠäųµĹɊȠĹɵųȔėȔ [ėƧȠ
@ƾɊɊʍ°Əăǻ "°Ƞ ȠƾƏƏ ʟɰƠ ėŻƧėƧ
zȔƾÅƏėƠėƧ ʟʍŻȠäųėƧ eŻėɊėȔƧ ɰƧă
 ėȔƠŻėɊėȔƧ ȠƾʍŻė ɰƧɊėȔ g°äųÅ°ȔƧ
ėƧɊťėťėƧʍŻȔƌėƧ÷ ʟɰƠ °ƧăėȔėƧ
ȠƾƏƏ ăėȔ ?ɵųȔėȔȠäųėŻƧ ÅėŻ ăėȔ �ėŸ
ʍėȔÅɰƧť ĹɵȔ ėŻƧė ¡ƾųƧɰƧť °ƏȠ
ťɰɊėȠ �ȔťɰƠėƧɊ ăŻėƧėƧǻ

"Żė ʟʍėŻ ÅŻȠ ʋŻėȔ �°ťė Ə°ƧťėƧ
�ėƠŻƧ°Ȕė ʋėȔ°ƧȠɊ°ƏɊėɊ ăŻė �@K

ʟɰȠ°ƠƠėƧ ƠŻɊ ăėȔ @ėȠėƏƏȠäų°ĹɊ
ĹɵȔ ¡ŻȔɊȠäų°ĹɊȠƌɰƧăė Ǣ@Ĺ¡Ƿ÷ ėŻŸ
ƧėƠ ĹȔėŻėƧ �ŻƏăɰƧťȠɊȔµťėȔ÷ ųŻƧɊėȔ
ăėƠ �ƧɊėȔƧėųƠėȔʋėȔÅµƧăė ȠɊėŸ
ųėƧǻ �ėų°ƧăėƏɊ ʍėȔăėƧ ?Ȕ°ťėƧ
ʍŻėò ¡Żė ȠɰäųɊ Ơ°Ƨ °Ơ ÅėȠɊėƧ ėŻŸ
Ƨė ¡ƾųƧɰƧťȊ ¡ėƏäųė �ƧɊėȔƏ°ťėƧ
ƠɵȠȠėƧ PƧɊėȔėȠȠėƧɊėƧ ʋƾȔʍėŻȠėƧȊ
¡°ƧƧ ƌ°ƧƧ ÅėŻ �ėăɵȔĹɊŻťėƧ ăŻė
eŻėɊƌ°ɰɊŻƾƧ ɵÅėȔƧƾƠƠėƧ ʍėȔŸ
ăėƧȊ ¡ėƏäųė �ɰĹť°ÅėƧ ėȔťėÅėƧ
ȠŻäų °ɰȠ ăėȔ K°ɰȠƾȔăƧɰƧťȊ

"Żė ¬ŻėƏťȔɰǠǠėƧ ĹɵȔ ă°Ƞ �ƧťėŸ
ÅƾɊ ȠėŻėƧ ÅȔėŻɊ ťėĹµäųėȔɊ÷ Ƞƾ @ƾɊɊŸ
ʍ°Əăò [ɰƧťė _ėɰɊė÷ ăŻė ŻƧ ŻųȔė ėȔȠŸ
Ɋė ėŻťėƧė ¡ƾųƧɰƧť ʟŻėųėƧ ʍƾƏŸ
ƏėƧ÷ �ėƧ°äųɊėŻƏŻťɊė÷ @ėĹƏɵäųɊėɊė÷
eŻťȔ°ƧɊėƧ ƾăėȔ eŻėɊėȔ ŻƧ ǠȔėƌµŸ
ȔėƧ ¡ƾųƧʋėȔųµƏɊƧŻȠȠėƧǻ PųȔė
�ų°ƧäėƧ °ɰĹ ăėƠ °ƧťėȠǠ°ƧƧɊėƧ
¡ƾųƧɰƧťȠƠ°ȔƌɊ ȠƾƏƏėƧ ȠɊėŻťėƧǻ

"Żė eėƧȠäųėƧ ȠƾƏƏėƧ ȍĹŻɊ ťėƠ°äųɊ
ʍėȔăėƧȎ ĹɵȔ ăŻė ėŻťėƧė ¡ƾųƧɰƧť÷
Ƞ°ťɊ �Ə°ɰȠ ]°ƠŻƧȠƌʕ Ǣ�z"Ƿ÷ l�
ɰƧă �ɰĹȠŻäųɊȠȔ°ɊȠäųėĹ ăėȔ �@Kǻ
"Żė ƧƾɊʍėƧăŻťėƧ ]ƾƠǠėɊėƧʟėƧ
ȠėŻėƧ ȍ°ƏƏėȠ °ƧăėȔė °ƏȠ ȠėƏÅȠɊʋėȔŸ
ȠɊµƧăƏŻäųȎ÷ ʍ°Ƞ ƠŻɊɰƧɊėȔ ʟɰ �ɰȠŸ
ėŻƧ°ƧăėȔȠėɊʟɰƧťėƧ ĹɵųȔėǻ

"Żė ]ɰȔȠė ÅėťŻƧƧėƧ ŻƠ ?ėÅȔɰŸ
°Ȕ ɢʣǈĠǻ �ėʍµųȔėƧ ȠŻė ȠŻäų÷ ĹŻƧŸ
ăėƧ ăŻė �ėƠŻƧ°Ȕė ȔėťėƏƠµŪŻť
ȠɊ°ɊɊǻ �Ơ ,Ƨăė ȠɊėųɊ ƌėŻƧė zȔɵŸ
ĹɰƧť °Ƨǻ ¡ėȔ ȠŻė ÅėȠɊėųɊ÷ ÅėŸ
ƌƾƠƠɊ ăėƧ ?ɵųȔėȔȠäųėŻƧ÷ ăėȔ
ƧŻäųɊ ʋėȔƏµƧťėȔɊ ʍėȔăėƧ ƠɰȠȠǻ

"Żė @Ĺ¡ ŻȠɊ ʋƾȔ °ƏƏėƠ ĹɵȔ ăŻė
�ųėƾȔŻė ʟɰȠɊµƧăŻť÷ ăŻė �@K ĹɵȔ
ăŻė zȔ°ʓŻȠǻ �Żė ȠŻƠɰƏŻėȔɊ ƠŻɊ ăėƧ
PƧɊėȔėȠȠŻėȔɊėƧ ʟɰƠ �ėŻȠǠŻėƏ @ėŸ
ȠǠȔµäųė ʟʍŻȠäųėƧ  ėȔƠŻėɊėȔ ɰƧă
�ėʍėȔÅėȔǻ  ŻėƏė KėȔ°Ƨʍ°äųȠėƧăė

ʍɵȔăėƧ ȠŻäų ȠėųȔ ťɰɊ ŻƧ ăėȔ ăŻťŻŸ
Ɋ°ƏėƧ ¡ėƏɊ °ɰȠƌėƧƧėƧ÷ ėȠ Ơ°ƧťėƏė
ŻųƧėƧ °ÅėȔ ɊėŻƏʍėŻȠė °Ƨ ȍƏėÅėƧȠŸ
Ƨ°ųėƠ ¡ŻȠȠėƧȎ÷ Ƞ°ťɊ @Ĺ¡ŸzȔƾŸ
ƉėƌɊƏėŻɊėȔŻƧ "°ƧŻėƏ° @ȔɰƧăǻ "ėȔ
]ɰȔȠ ȠƾƏƏė ăŻė _ɵäƌėƧ ȠäųƏŻėŪėƧǻ

g°äų ăėƧ ¡ƾȔɊėƧ ʋƾƧ @ƾɊɊŸ
ʍ°Əă ŻȠɊ ăŻė �@K ŻƠƠėȔ ÅėƠɵųɊ÷
zȔƾÅƏėƠė ƠŻɊ eŻėɊėȔƧ ʟɰ ƏǂȠėƧǻ
_ėăŻťƏŻäų ăȔėŻ ÅŻȠ ʋŻėȔ e°Ə ŻƠ [°ųȔ
ƌƾƠƠė ėȠ ʟɰ ėŻƧėȔ ¬ʍ°ƧťȠȔµɰŸ
ƠɰƧťǻ "°ȠȠ ăŻėȠėȠ ƏėɊʟɊė eŻɊɊėƏ÷
ă°Ƞ °ɰäų ĹɵȔ ăŻė �@K ƠŻɊ ųƾųėƧ
ĹɵƧĹȠɊėƏƏŻťėƧ ]ƾȠɊėƧ ʋėȔÅɰƧăėƧ
ȠėŻ÷ ƧŻäųɊ ųµɰĹŻťėȔ ťȔėŻĹė÷ ȠėŻ °ɰäų
�ƾʟŻ°ƏǠµă°ťƾťŻƧ zėɊȔ° ¡ėŻƧʟėɊɊėƏ
ʟɰ ʋėȔă°ƧƌėƧǻ "Żė Ə°ƧťƉµųȔŻťė
_ėŻɊėȔŻƧ ăėȔ �°ĹėƏ °ȔÅėŻɊėɊ ȠėŻɊ
ɢʣǈȶ ÅėŻ ăėȔ �@K ɰƧă ų°Ɋ ăŻė
�ɰĹť°Åė÷ ÅėȠƾƧăėȔȠ ŻƧ ȠäųʍŻėȔŻŸ
ťėƧ ?µƏƏėƧ ʟɰ ʋėȔƠŻɊɊėƏƧ ɰƧă ʟɰ

ÅėȔ°ɊėƧǻ ¬ŻėƏ ăėȠ eŻėɊėȔĹɵųȔėȔŸ
ȠäųėŻƧȠ ȠėŻ ėȠ÷ ăŻė ¬°ųƏ ăėȔ ]ƾƧŸ
ĹƏŻƌɊė ʍėŻɊėȔ ʟɰ ȔėăɰʟŻėȔėƧǻ "Żė
�°ɰťėƧƾȠȠėƧȠäų°ĹɊėƧ ʍɵȔăėƧ ăŻė
Păėė÷ ăŻė @ƾɊɊʍ°Əă °ɰäų ŻƠ  ėȔŸ
Å°Ƨă ăėȔ ¡ƾųƧɰƧťȠʍŻȔɊȠäų°ĹɊ
ǠȔµȠėƧɊŻėȔėƧ ʍŻƏƏ÷ ɰƧɊėȔȠɊɵɊʟėƧǻ

,Ɋʍ° œʣ ,ɰȔƾ ʟ°ųƏėƧ ăŻė �ėŻƏŸ
ƧėųƠėȔ ĹɵȔ ăėƧ ]ɰȔȠǻ ,ƏɊėȔƧ÷ ăŻė
ă°Ƞ �ƧťėÅƾɊ ĹɵȔ ŻųȔė °ɰȠʟɰťȠʍŻƏŸ
ƏŻťėƧ ]ŻƧăėȔ ÅɰäųėƧ÷ ȠƾƏƏėƧ ėŻƧėƧ
ųǂųėȔėƧ �ėŻɊȔ°ť ėƧɊȔŻäųɊėƧǻ g°äų
�Ƨť°ÅėƧ ʋƾƧ @Ĺ¡Ÿ@ėȠäųµĹɊȠĹɵųŸ
ȔėȔ �ėŻƧųƾƏă e°ŻȠäų ʍŻȔă ăŻė @ėŸ
ÅɵųȔ ăŻė ]ƾȠɊėƧ ƧŻäųɊ ăėäƌėƧǻ
"Żė _ɵäƌė ʍėȔăė ƠŻɊ �ǠėƧăėƧ
ɰƧă ?ǂȔăėȔťėƏă ťėȠäųƏƾȠȠėƧǻ
eėƧȠäųėƧ÷ ăŻė °ɰĹ �ƾʟŻ°ƏƏėŻȠɊɰƧŸ
ťėƧ °ƧťėʍŻėȠėƧ ȠŻƧă÷ ȠƾƏƏ ăėȔ �ėŸ
ɊȔ°ť ėȔȠɊ°ɊɊėɊ ʍėȔăėƧǻ
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g°äų ăėƧ ,ȔƠŻɊɊƏɰƧťėƧ ăėȔ
�Ɋ°°ɊȠ°Ƨʍ°ƏɊȠäų°ĹɊ @ŻėŪėƧ

ÅėťŻƧƧɊ °Ơ ɐʣǻ gƾʋėƠÅėȔ ăėȔ
zȔƾʟėȠȠ ťėťėƧ ėŻƧėƧ ĹȔɵųėȔėƧ
?°äųÅėȔėŻäųȠƏėŻɊėȔ ăėȔ �Ǡ°Ȕƌ°ȠȠė
lÅėȔųėȠȠėƧ ŻƧ ?ȔŻėăÅėȔťǻ PƧ ăėȔ
�ƧƌƏ°ťė ʍŻȔĹɊ ŻųƠ ăŻė �Ɋ°°ɊȠ°ƧŸ
ʍ°ƏɊȠäų°ĹɊ ɐœ ?µƏƏė ʋƾƧ ťėʍėȔÅȠŸ
ƠµŪŻťėȔ �ƧɊȔėɰė ʋƾȔǻ �ÅėȔ ėŻƧėƧ
¬ėŻɊȔ°ɰƠ ʋƾƧ ėɊʍ° ʟėųƧ [°ųȔėƧ
ȠƾƏƏ ăėȔ �ėȠäųɰƏăŻťɊė Ə°ɰɊ �Ɋ°°ɊȠŸ
°Ƨʍ°ƏɊ �ųƾƠ°Ƞ K°ɰÅɰȔťėȔ ŻƧȠťėŸ
Ƞ°ƠɊ ȔɰƧă Ġ÷Ȩ eŻƏƏŻƾƧėƧ ,ɰȔƾ ăėȔ
�°Ƨƌ ʋėȔɰƧɊȔėɰɊ ɰƧă °ɰĹ ėŻťėƧė
]ƾƧɊėƧ ɊȔ°ƧȠĹėȔŻėȔɊ ų°ÅėƧǻ "ėȔ
œœŸ[µųȔŻťė °ɰȠ _ŻƠėȠų°ŻƧ ŻƠ
¡ėɊɊėȔ°ɰƌȔėŻȠ ų°Åė ăŻė  ƾȔʍɵȔĹė
ʍėŻɊťėųėƧă ėŻƧťėȔµɰƠɊ÷ Ƞ°ťɊė
K°ɰÅɰȔťėȔ °Ơ "ƾƧƧėȔȠɊ°ťǻ

,Ȕ ƌ°ƧƧ Ɖėăƾäų ƧɰȔ ĹɵȔ �ƠŸ
ÅɰäųɰƧťėƧ ÅėƏ°ƧťɊ ʍėȔăėƧ÷ ăŻė
ėȔ ʟʍŻȠäųėƧ e°Ż ɢʣǈɢ ɰƧă �ǠȔŻƏ
ɢʣǈȨ ťėɊµɊŻťɊ ų°Ɋǻ "ŻėȠėȔ �äų°ăėƧ
ȠƾƏƏ ȠŻäų °ɰĹ œ÷ɢ eŻƏƏŻƾƧėƧ ,ɰȔƾ

ÅėƏ°ɰĹėƧǻ  ƾȔųėȔŻťė �°ɊėƧ ȠŻƧă
ʋėȔƉµųȔɊǻ K°ɰÅɰȔťėȔ ʟɰĹƾƏťė ų°Ÿ
ÅėƧ ăŻė ,ȔƠŻɊɊƏėȔ ÅŻȠƏ°Ƨť °ɰĹ
ƠėųȔėȔėƧ ]ƾƧɊėƧ ȔɰƧă œ÷ɐ eŻƏŸ
ƏŻƾƧėƧ ,ɰȔƾ ăėȠ ʋėȔɰƧɊȔėɰɊėƧ
@ėƏăėȠ ȠŻäųėȔƧ ƌǂƧƧėƧǻ

"ėƧ ėƧɊȠäųėŻăėƧăėƧ �ŻǠǠ ų°Ÿ
Åė ăŻė �Ǡ°Ȕƌ°ȠȠė �ƧĹ°Ƨť �ǠȔŻƏ
ʋƾƧ ėŻƧėȔ °ƧăėȔėƧ �°Ƨƌ ÅėƌƾƠŸ
ƠėƧ÷ ăŻė ėŻƧė ʋėȔăµäųɊŻťė �Ȕ°ƧȠŸ
°ƌɊŻƾƧ ÅėƠėȔƌɊ ų°ɊɊėǻ �ɰĹťȔɰƧă
ȠėŻƧėȔ ȍťȔƾŪėƧ÷ Ə°ƧťƉµųȔŻťėƧ ,ȔŸ
Ĺ°ųȔɰƧť ɰƧă PƧȠŻăėȔƌėƧƧɊƧŻȠŸ
ȠėƧȎ ɰƧă ȍȠėŻƧėȔ ųƾųėƧ ƌȔŻƠŻŸ
ƧėƏƏėƧ ,ƧėȔťŻė÷ ȠŻäų ʟɰ ÅėȔėŻŸ
äųėȔƧȎ÷ ų°Åė ăėȔ �ėȠäųɰƏăŻťɊė
ăŻė �ŻäųėȔɰƧťȠȠʕȠɊėƠė °ɰȠųėŸ
ÅėƏƧ ƌǂƧƧėƧ÷ ųŻėŪ ėȠ ŻƠ [ɰƧŻ ʋƾƧ
ăėȔ �Ǡ°Ȕƌ°ȠȠėǻ

"ėƠ �ƧťėƌƏ°ťɊėƧ÷ ăėȔ ŻƧ ȠėŻŸ
ƧėȔ KėŻƠ°ɊťėƠėŻƧăė ėųȔėƧ°ƠɊŸ
ƏŻäų °ƌɊŻʋ ʍ°Ȕ÷ ɰƧɊėȔ °ƧăėȔėƠ °ƏȠ
 ƾȔȠŻɊʟėƧăėȔ ăėȔ @ėƠėŻƧăėʋėȔŸ
ɊȔėɊɰƧť÷ ăȔƾųėƧ ŻƠ ?°ƏƏė ėŻƧėȔ
 ėȔɰȔɊėŻƏɰƧť ÅŻȠ ʟɰ ʟėųƧ [°ųȔė
K°ĹɊǻ
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�ɰƧă Łʣʣ �ėȠäųµĹɊŻťɊė ʋƾƧ
_ƾťŻȠɊŻƌĹŻȔƠėƧ ų°ÅėƧ °Ơ

"ƾƧƧėȔȠɊ°ť ŻƧ ?ɰƏă° ĹɵȔ ųǂųėȔė
@ėųµƏɊėȔ ăėƠƾƧȠɊȔŻėȔɊǻ �ėŻ ėŻƧėȔ
]ɰƧăťėÅɰƧť °Ơ �°ųƧųƾĹ ăėȔ
ƾȠɊųėȠȠŻȠäųėƧ �Ɋ°ăɊ ɰƧɊėȔȠɊɵɊʟŸ
ɊėƧ ăŻė °ɰȠ ť°Ƨʟ KėȠȠėƧ °ƧťėŸ
ȔėŻȠɊėƧ �ȔÅėŻɊƧėųƠėȔ ăŻė ?ƾȔăėŸ
ȔɰƧťėƧ ăėȔ @ėʍėȔƌȠäų°ĹɊ  ėȔăŻ
ĹɵȔ ăėƧ �°ȔŻĹʋėȔɊȔ°ť ŻƠ ǠȔŻʋ°ɊėƧ
�Ȕ°ƧȠǠƾȔɊŸ ɰƧă  ėȔƌėųȔȠťėʍėȔŸ
Åėǻ ¬ɰʋƾȔ ų°ɊɊė ėȠ ÅėȔėŻɊȠ ¡°ȔƧŸ
ȠɊȔėŻƌȠ ÅėŻ ǠȔŻʋ°ɊȔėäųɊƏŻäųėƧ
�ƾäųɊėȔťėȠėƏƏȠäų°ĹɊėƧ ăėȔ "ėɰɊŸ
ȠäųėƧ zƾȠɊɂ"K_ ťėťėÅėƧǻ

"Żė @ėʍėȔƌȠäų°ĹɊ ʋėȔƏ°ƧťɊ
ĹɵȔ ăŻė ȔɰƧă Łʣʣʣʣ �ėȠäųµĹɊŻťɊėƧ
ăėȔ �Ȕ°Ƨäųė ŻƧ KėȠȠėƧ ȶ÷Ł zȔƾŸ
ʟėƧɊ ƠėųȔ @ėƏă ȠƾʍŻė ăŻė ,ŻƧŸ
ĹɵųȔɰƧť ėŻƧėȠ ǈɐǻ eƾƧ°ɊȠťėų°ƏɊȠǻ
 ėȔăŻ ÅėƌƏ°ťɊ ă°Ƞ ƧŻėăȔŻťė _ƾųƧŸ
ƧŻʋė°ɰ ÅėŻ z°ƌėɊʟɰȠɊėƏƏėȔƧ÷ _ƾŸ

ťŻȠɊŻƌėȔƧ÷ _°ťėȔėŻėƧ ɰƧă �ǠėăŻŸ
ɊŻƾƧėƧǻ "ėȔʟėŻɊ ƏµťėƧ ăŻė �ɊɰƧŸ
ăėƧƏǂųƧė Ɖė Ƨ°äų ,ŻƧťȔɰǠǠŻėŸ
ȔɰƧť ʟʍŻȠäųėƧ ǈǈ÷ȨȨ ,ɰȔƾ ɰƧă
ǈɢ÷ŁĠ ,ɰȔƾǻ "°Ƞ ȠėŻėƧ ŻƠ eƾƧ°Ɋ
ÅėŻ ėŻƧėȔ ɐĠŸ�ɊɰƧăėƧŸ¡ƾäųė ɰƠ
ăŻė ɢʣʣʣ ,ɰȔƾǻ

"Żė �ȔÅėŻɊťėÅėȔ ų°ÅėƧ ÅŻȠŸ
Ə°Ƨť _ƾųƧėȔųǂųɰƧťėƧ ŻƧ ʟʍėŻ
�ɊɰĹėƧ ÅėŻ ėŻƧėȔ ʋėȔăƾǠǠėƏɊėƧ
_°ɰĹʟėŻɊ ʋƾƧ ɢœ eƾƧ°ɊėƧ °ƧťėŸ
ÅƾɊėƧǻ "Żė  ėȔų°ƧăƏɰƧťėƧ ʍėȔŸ
ăėƧ °Ƨ ăŻėȠėƠ ?ȔėŻɊ°ť ŻƧ ?Ȕ°ƧƌŸ
ĹɰȔɊ ŻƧ ʟʍėŻɊėȔ �ɰƧăė ĹƾȔɊťėȠėɊʟɊǻ
�ɰäų ėŻƧ ăȔŻɊɊėȔ �ėȔƠŻƧ ŻȠɊ ÅėŸ
ȔėŻɊȠ ėŻƧė ¡ƾäųė ȠǠµɊėȔ ȔėȠėȔŸ
ʋŻėȔɊǻ

,Ȕ ųƾĹĹė ȠėųȔ÷ ă°ȠȠ ăŻė �ȔÅėŻɊŸ
ťėÅėȔ °ƧťėȠŻäųɊȠ ăėȔ zȔƾɊėȠɊė ėŻƧ
ʋėȔÅėȠȠėȔɊėȠ �ƧťėÅƾɊ ʋƾȔƏėťėƧ÷
Ƞ°ťɊė  ėȔăŻŸ ėȔų°ƧăƏɰƧťȠĹɵųȔėȔ
z°ɊȔŻäƌ ?ƾŻȠǻ ºŔ�
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zƾƏŻʟŻȠɊėƧ ƠŻɊ e°ȠäųŻƧėƧǠŻȠɊƾŸ
ƏėƧ÷ °ÅťėȠǠėȔȔɊė ¬ɰĹ°ųȔɊȠȠɊȔ°Ÿ

ŪėƧ į ăŻė �ʟėƧėȔŻė °Ƨ ăėȔ [ɰȠɊŻʟŸ
ʋƾƏƏʟɰťȠ°ƧȠɊ°ƏɊ �ƾäƌėƧÅėȔť ŻƠ
¡ėɊɊėȔ°ɰƌȔėŻȠ ƏŻėŪ °Ơ "ƾƧƧėȔȠŸ
Ɋ°ť ŻƠ �°Ɋų°ɰȠ ăėȔ @ėƠėŻƧăė ă°Ƞ
�ėƏėĹƾƧ ƌƏŻƧťėƏƧǻ ,ŻƧ Ǡ°°Ȕ ,ŻƧŸ
ʍƾųƧėȔ ųµɊɊėƧ ȠŻäų ÅėȠƾȔťɊ ėȔŸ
ƌɰƧăŻťɊ÷ ʍ°Ƞ ăƾȔɊ ƏƾȠ ȠėŻ÷ Ƞƾ �ɵȔŸ
ťėȔƠėŻȠɊėȔ e°ƧĹȔėă ¡ėɊʟǻ "ƾäų
¡ėɊʟ÷ ăėȔ °Ơ  ƾȔ°ÅėƧă ŻƧĹƾȔŸ
ƠŻėȔɊ ʍƾȔăėƧ ʍ°Ȕ÷ ƌƾƧƧɊė ăŻė
�ƧȔɰĹėȔ ÅėȔɰųŻťėƧò zƾƏŻʟėŻ ɰƧă
[ɰȠɊŻʟ ǠȔƾÅɊėƧ °Ơ "ƾƧƧėȔȠɊ°ť
ăėƧ ,ȔƧȠɊĹ°ƏƏǻ ¡ƾȔɰƠ ėȠ ÅėŻ ăėȔ
ťėƠėŻƧȠ°ƠėƧ �ÅɰƧť ŻƧ ăėȔ [ �
ťėƧ°ɰ ťŻƧť÷ ă°Ƞ ʍƾƏƏɊė ėŻƧė zƾƏŻŸ
ʟėŻȠǠȔėäųėȔŻƧ ťėȠɊėȔƧ ƧŻäųɊ Ƞ°ťėƧǻ
ȍ¡ŻȔ ʍƾƏƏėƧ÷ ă°ȠȠ ăŻė zƾƏŻʟėŻ

ƧŻäųɊ ÅėȔėäųėƧÅ°Ȕ ŻȠɊǻȎ "Żė zȔµŸ
ȠėƧʟ ėŻƧėȠ �ƾƧăėȔėŻƧȠ°ɊʟƌƾƠŸ
Ơ°ƧăƾȠ ʋƾȔ lȔɊ ƌǂƧƧɊė °ÅėȔ °ɰĹ
ėŻƧė @ėŻȠėƏƧ°ųƠė ųŻƧăėɰɊėƧǻ "Żė
�ÅɰƧť Åėť°ƧƧ ťėťėƧ ƫ �ųȔ ɰƧă
ă°ɰėȔɊė ăėȔ �ǠȔėäųėȔŻƧ ʟɰĹƾƏťė
ÅŻȠ ėɊʍ° ǈœǻɐʣ �ųȔǻ gɰȔ ăŻė °ƧŸ
ťȔėƧʟėƧăėƧ �ɊȔ°ŪėƧ ȠėŻėƧ ÅėɊȔƾĹŸ
ĹėƧ÷ ăŻė K°ɰǠɊȠɊȔ°Ūė ăėȔ @ėƠėŻƧŸ
ăė ȠėŻ ă°ťėťėƧ ƌƾƠǠƏėɊɊ ĹȔėŻ ťėŸ
ʍėȠėƧǻ _°ɰɊ ėŻƧėƠ �ǠȔėäųėȔ ăėȠ
ųėȠȠŻȠäųėƧ [ɰȠɊŻʟƠŻƧŻȠɊėȔŻɰƠȠ
ťŻÅɊ ėȠ ƉėăėȠ [°ųȔ ėŻƧė �ÅɰƧť °Ƨ
ėŻƧėȔ [ � ŻƧ KėȠȠėƧǻ PƧ �ƾäƌėƧŸ
ÅėȔť÷ ʍƾ ƉɰťėƧăƏŻäųė KµĹɊƏŻƧťė
ėŻƧȠŻɊʟėƧ÷ ȠėŻ ėȠ ă°Ƞ ėȔȠɊė e°Ə ťėŸ
ʍėȠėƧǻ "Żė �ÅɰƧťėƧ ȠƾƏƏėƧ ă°ÅėŻ
ųėƏĹėƧ÷ ăŻė ¬ɰȠ°ƠƠėƧ°ȔÅėŻɊ ăėȔ
,ŻƧȠ°ɊʟƌȔµĹɊė ʟɰ ʋėȔÅėȠȠėȔƧǻ �öů
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�ėƾÅ°äųɊɰƧťȠǠƏ°ɊɊĹƾȔƠėƧ÷
�äų°ɰɊ°ĹėƏƧ÷ PƧȠėƌɊėƧųƾɊėƏȠ÷

ėŻƧė �ėȔȔ°ȠȠė °Ơ ųƾäų ťėƏėťėŸ
ƧėƧ lȠɊɰĹėȔ ƠŻɊ �ƏŻäƌ ɵÅėȔ ăėƧ
�ėė÷ ėŻƧ ¡ėťėƧėɊʟ ʟɰȔ  ėȔųŻƧăėŸ
ȔɰƧť ɰƧėȔʍɵƧȠäųɊėȔ �Ȕ°ƠǠėƏŸ
ǠĹ°ăė į ă°Ƞ ȠäųʍėÅɊ ăėƧ _°ƧťėŸ
ƧėȔ �Ɋ°ăɊʋėȔƾȔăƧėɊėƧ ĹɵȔ ăŻė
ʋėȔĹɵƏƏɊė lȠɊťȔɰÅė °Ơ _°ƧťėƧėȔ
¡°ƏăȠėė ʋƾȔǻ eėųȔųėŻɊƏŻäų ʋƾŸ
ɊŻėȔɊėƧ ȠŻė ŻƠ [ɰƧŻ ă°ĹɵȔ÷ ăėȔ
e°ťŻȠɊȔ°Ɋ ȠƾƏƏė ǠȔɵĹėƧ÷ ƾÅ ăƾȔɊ
Ƨ°äų ăėȔ �ɰĹĹƾȔȠɊɰƧť ėŻƧ g°ɊɰȔŸ
Ǡ°Ȕƌ ėƧɊȠɊėųėƧ ƌ°ƧƧǻ gɰƧ ăŻė
,ȔƧɵäųɊėȔɰƧťò "Żė ɵÅėȔťėƾȔăŸ
ƧėɊėƧ �ėųǂȔăėƧ ÅėŻƠ �ėťŻėŸ
ȔɰƧťȠǠȔµȠŻăŻɰƠ Ǣ�zǷ "°ȔƠȠɊ°ăɊ
ÅėĹ°ƧăėƧ÷ ă°ȠȠ ăŻė ?Əµäųė ƠŻɊ
ƌƧ°ǠǠ Łʣ KėƌɊ°Ȕ ă°ĹɵȔ ʋŻėƏ ʟɰ
ƌƏėŻƧ ȠėŻǻ

ȍ"Żė lÅėȔė ?ƾȔȠɊÅėųǂȔăė÷
ăŻė lÅėȔė g°ɊɰȔȠäųɰɊʟÅėųǂȔăė
ɰƧă ăŻė �ėȔť°ɰĹȠŻäųɊ ƏėųƧėƧ ă°Ƞ
 ƾȔų°ÅėƧ ɰƧŻȠƾƧƾ °ÅȎ÷ ɊėŻƏɊė

_°ƧťėƧȠ �ɵȔťėȔƠėŻȠɊėȔ ?ȔŻėăėȔ
@ėÅų°ȔăɊ Ǣ�z"Ƿ ƠŻɊǻ �ėȠɊėųėƧăė
g°ɊɰȔǠ°ȔƌȠ ʍŻė ėɊʍ° ăėȔ ]ėƏƏėȔŸ
ʍ°Əă ȠėŻėƧ ʋŻėƏ ťȔƾŪȔµɰƠŻťėȔ į
ƠėųȔėȔė ¬ėųƧɊ°ɰȠėƧă KėƌɊ°Ȕ
ťȔƾŪǻ �ɰŪėȔăėƠ ƠɵȠȠė ăŻė �ėŸ
ƌɰƏɊŻʋŻėȔɰƧť ăėȔ lȠɊťȔɰÅė ėȔȠɊ
°ÅťėȠäųƏƾȠȠėƧ ȠėŻƧǻ

"Żė ?ŻȔƠ° �ėųȔŻƧť÷ ăŻė °Ơ
¡°ƏăȠėė ]ŻėȠ ĹǂȔăėȔɊ÷ ŻȠɊ ă°ĹɵȔ
ʋėȔ°ƧɊʍƾȔɊƏŻäųǻ "°Ƞ �ƧɊėȔƧėųŸ
ƠėƧ ų°Ɋ ăŻė ¡ŻėăėȔ°ɰĹĹƾȔȠɊɰƧť
ʟʍ°Ȕ Ĺ°ȠɊ °ÅťėȠäųƏƾȠȠėƧ÷ °ÅėȔ
ăŻė ?ƾȔȠɊŸ ɰƧă g°ɊɰȔȠäųɰɊʟÅėŸ
ųǂȔăėƧ ų°ÅėƧ ėȔȠɊ ėŻƧėƧ ƌƏėŻƧėƧ
�ėŻƏ ăėȔ Łʣ KėƌɊ°Ȕ °ÅťėƧƾƠŸ
ƠėƧǻ @ȔɰƧăò  ŻėƏė �µɰƠė÷ �ɵŸ
Ƞäųė ɰƧă �ɊȔµɰäųėȔ ų°ÅėƧ ȠŻäų
ƧŻäųɊ °ɰȠȔėŻäųėƧă ėƧɊʍŻäƌėƏɊ
ƾăėȔ ƠɰȠȠɊėƧ ʍŻėăėȔ °ɰȠťėŸ
Ɋ°ɰȠäųɊ ʍėȔăėƧǻ

�ɰäų ăėȔ �ėťŻƾƧ°ƏʋėȔÅ°Ƨă
?Ȕ°ƧƌĹɰȔɊɂ�ųėŻƧŸe°ŻƧ °ȔÅėŻɊėɊ
ăėȔʟėŻɊ °Ƨ ėŻƧėƠ ]ƾƧʟėǠɊ÷ ă°Ƞ
�ǠƾȔɊ÷ ?ȔėŻʟėŻɊ ɰƧă ,ȔųƾƏɰƧť °Ơ
�ėė ƠŻɊ g°ɊɰȔȠäųɰɊʟ ʋėȔėŻƧɊǻ
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"°Ƞ _°Ƨă KėȠȠėƧ ų°Ɋ ėȔȠɊŸ
Ơ°ƏȠ ėŻƧėƧ �Ɋ°°ɊȠʋėȔɊȔ°ť

ƠŻɊ ăėƠ _°ƧăėȠʋėȔÅ°Ƨă "ėɰɊŸ
ȠäųėȔ �ŻƧɊŻ ɰƧă �ƾƠ° ťėȠäųƏƾȠŸ
ȠėƧǻ "°ƠŻɊ ʍµäųȠɊ ăŻė ÅŻȠųėȔŻťė
?ǂȔăėȔɰƧť ɰƠ ǈʣʣʣʣʣ °ɰĹ
ɐʣʣʣʣʣ ,ɰȔƾ ǠȔƾ [°ųȔǻ ?ɵȔ ėŻƧ
ťėǠƏ°ƧɊėȠ ¬ėƧɊȔɰƠ ŻƧ "°ȔƠŸ
ȠɊ°ăɊ ƌƾƠƠėƧ ʟɰȠµɊʟƏŻäų ÅŻȠ ʟɰ
Łʣʣʣʣ ,ɰȔƾ ƉµųȔƏŻäų ă°ʟɰ÷ ʍŻė
ăėȔ  ėȔÅ°Ƨă ƠŻɊɊėŻƏɊėǻ

"ėȔ lȔɊ ăėȠ ¬ėƧɊȔɰƠȠ ȠɊėųɊ
ŻƧăėȠ Ƨƾäų ƧŻäųɊ ĹėȠɊǻ "Żė zƏµƧė
ĹɵȔ ă°Ƞ ȍ_°Ƨťė �µɰäųėƧȎ ųµɊŸ
ɊėƧ ȠŻäų ʟėȔȠäųƏ°ťėƧ÷ Ƞ°ťɊė ăėȔ
ȠɊėƏƏʋėȔɊȔėɊėƧăė @ėȠäųµĹɊȠĹɵųŸ
ȔėȔ ăėȠ  ėȔÅ°ƧăȠ �ŻƧ°Əăƾ
�ɊȔ°ɰŪ ăėȔ ?�ǻ "ėȔʟėŻɊ ʋėȔų°ƧăŸ
Əė Ơ°Ƨ ƠŻɊ ăėȔ �Ɋ°ăɊ ɵÅėȔ °ƏɊėȔŸ
Ƨ°ɊŻʋė �µɰƠėǻ  ƾȔȠŻɊʟėƧăėȔ
�ă°Ơ �ɊȔ°ɰŪ ÅėɊƾƧɊė÷ ă°ȠȠ ăėȔ
 ėȔɊȔ°ť �ŻäųėȔųėŻɊ ĹɵȔ ăŻė �ȔÅėŻɊ
ăėȠ  ėȔÅ°ƧăȠ ÅėăėɰɊėǻ ¥Ě�
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?Ȕ°ƧƌĹɰȔɊ ɰƧă "°ȔƠȠɊ°ăɊ ʟµųŸ
ƏėƧ ėŻƧėȔ �ɊɰăŻė ʟɰĹƾƏťė ʟɰ

ăėƧ ȠɊµȔƌȠɊėƧ eėɊȔƾǠƾƏėƧ ŻƧ
"ėɰɊȠäųƏ°Ƨăǻ "°ȔƠȠɊ°ăɊ ŻȠɊ ɰƧɊėȔ
ăėƧ Ȩʣ ƌȔėŻȠĹȔėŻėƧ �ɊµăɊėƧ ƠŻɊ
ƠėųȔ °ƏȠ ǈʣʣʣʣʣ ,ŻƧʍƾųƧėȔƧ
°Ơ ÅėȠɊėƧ ĹɵȔ ăŻė ăŻťŻɊ°Əė ¡ėƏɊ
ťėȔɵȠɊėɊ÷ ʍŻė °ɰȠ ăėƠ °ƌɊɰėƏƏėƧ
�°ƧƌŻƧť ʋƾƧ ȍ¡ŻȔɊȠäų°ĹɊȠʍƾäųėȎ
ɰƧă PƠƠƾÅŻƏŻėƧȠäƾɰɊ ɢœ ųėȔʋƾȔŸ
ťėųɊǻ

e°ŻƧʟ ʟµųƏɊ ėŻƧėȔ �ɊɰăŻė ʟɰŸ
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